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MT Unsere heutige Abendausgabe « msatztinkl. Nr . 1 des Kuriers , Allgem . Anzeigersfür Landwirtschaft, acht Le iten.
VM" Der Blan - kalender 1008 w ' rv mit der

heutige » Abendausgabe de» Stadt « Abo,ruenten
gratis zugestellt .

Badische Chronik.* Mannheim , 30 . Tez. Gestern vormittag wurde ein 25Jahre alter lediger Bankbeamter von Herg-nstadt, in seinerWohnung infolge Gasvergiftung auf dem Sofa liegend, tot ans.gefnnden. Neben ihm lag tot sein Hund . Ter Verlebte, derkurz nach 2 Uhr nachts nach Hause kam, wollte sich anscheinendTee oder Grog zubereiten und ließ dabei versehentlich die Stichflamme des Gasofens offen stehen . — In der Nachr vom 28 . zum29 . d . M . fiel ein lediger Apotheker beim Nachhausegehen in seinerWohnung die Treppe herunter und zog sich hierdurch einenSchädclbruch zu. — Eine wüste Messerstecherei ereignete sichheute nacht wieder in dem Juugbuschviertel . Der TaglöhnerJoh . Herweck von hier geriet mit einem gewissen Arnold inStreit , der bald in Tätlichkeiten ausarrete . Arnold zog dasMesser und rannte es seinem Gegner in den Rücken und in dirBrust , eine dritte Stichwunde erhielt derselbe in den Arm . Inbedenklichem Zustande wurde der schwer Verletzte ins Kranken¬haus gebracht . Der Täter ist verhaftet . — Aus Ludwigshafeuwird berichtet : Ein 20 Jahre altes Dienstmädchen wurde ge¬stern in hilflosem Zustande ausgefunden. Bei dem Aufstieg die
Straßenböschung herauf war es rücklings heruntergestürzt unshatte den linken Unterschenkel gebrochen.* Heidelberg, 30 . Tez . Gestern hat sich der 58 Jahre alicWilhelm Mathias Pfisterer in seinem Keller erhängt . Das Motiv
zur Tat ist Schwermut.* Brette » . 30 . Tez . Verschiedene Blätter brachten die Nachricht ,zu« ersten Male sei in diesem Jahre ein Arbeiter als Schösse ausgelostworden. Die Nachricht ist nicht ganz richtig, denn sowohl im Jahre 1906,als schon im Jahre 1607 war dies der FaS . In ersterem waren essieben , in letzterem Jahre vier Arbeiter , welche durch das Los als

; Schöpfen bestimmt wurden . Dieses Jahr wurden 3 Arbeiter zu dem'
Ehrenamt eines Schöffen berufen.

VTriberg , 28 . Dez. Als Anerkennung für gute Dienstleistungwurde dem Postillon Jakob Meister bei der Posthalterei dahier sestensder Oberpostdirektion das „silberne Ehrkn - Pesthorn " verliehen.
gj Vom Bodenfee, 30 . Dez . Im dichtbesetzten Saale des HotelBaer zu Arbon sprach am Stefanstage Ingenieur Gelpke über dasThema : „Der Bodensee als Mittelpunkt der ZentraleuropäischenBinnenschiffahrt" . Folgende Resolution fand einstimmige Annahme:-„Bei dem vollständigen Mangel eines einheitlichen schweizerischen Wirt¬

schaftsprogramms und der damit verbundenen Unmöglichkeit , unser wich¬

tigstes Nationalgut , das Wasier, für die Schiffahrt . Wasierkraftnutzungund Wasserstandregulierung der Ströme gleichmäßig nutzbringend zuverwerten , ersucht die Versammlung den Bund , Maßnahmen zu einer
Regelung der einheimischen Wasserwirtschaft baldmöglichst zu ergreifen .Tie Vorsammlung bedauert, daß die Schweiz , obwohl das wasserreichsteLand des Kontinents , doch bisher am weitesten zurückgeblieben ist in der
Aufstellung eines die großen Gewässergebiete umfassenden Wasserwirt¬schaftsplanes."

Ein neues Kraftwerk am Overrhein .
T . Freiburg , 30 . Dez. Dem Stadtrat von Freiburg i. B . hat , wieim heutigen Mittagsblatt schon kurz mitgeteilt, Ingenieur Rene Köchlineine Teukschrist über die Nutzbarmachung der WasserkOfte des Rheines

zwischen Hartheim und Breisach unterbreiten . Nach der Denkschrift hältder Verfasser die Strecke Hardheim-Breisack für die Errichtung des Frei¬burger Kraftwerkes als die geeignetste , weil die Sohlenvertiefung des
Rheines unbedeutend und die Bauverhältnifse viel leichtere sind. Das
Diaschinenhaus käme in nächster Nähe der Stadt Freiburg , die elektrischeLeitung würde verhältnismäßig kurz sein , was sür die Kosten und Sicher¬heit des Betriebes von großem Werte ist. Die jährliche Vertiefung der
Rheinsohle durch den Erosionsprozeß ist unbeträchtlich. Ein weiterer
erheblicher Vorteil dieser Stelle liegt Karin , daß die Hochwasserständeeine viel geringere Höhe über den Niederwaffcrstand erreichen, als imübrigen Rheinlauf zwischen Basel und Neuenburg . Der verhältnismäßiggeringe Wechsel, der infolge dieser günstigen Verhältnisse im Zulauf¬kanal des Werkes zwischen gestautem Nieder-, Mittelwasserspiegel unddem Hochwasserspiegel besteht , erlaubt dem Zulaufkanal eine genügendgroße Länge zu geben , ohne daß der Hochtvasserspiegel zu hoch über die
Geländehöhe kummt . Die Kanuldämme befinden sich daher m den bereitsandern Werten vorgesehenen oder ausgeführten Verhältnissen. Wasdie Wasserfaffung selbst anbetrifft , so kommt dieselbe bei dem konkaven
Ufer in eine schwach gekrümmte Stelle des Rheins zu liegen . Die imRheine vorhandenen wandernden Kirsbänke machen eine regelmäßigeBaggerung am E -nlauf notwendig, wofür eine elektrssch betriebene Bag-
germaschine vorgesehen ist.

Der Kiste, -Voranschlag sieht für Vorstudien, Vorarbeüen und Ge-läirdererwe-b 600,000 Mark, für Dohr - und Nhe . . -uferbc.ulen 4 Mil¬lionen Mark, iür Zulaufkanal 4 600,000 Mart , Ablauska.url 1,650,000Ü' atl , Turbinenhaus 3,800,000 L?«rrk, Fischweg 240,000 Mark. Schiss .
,ch euse 2 .600,000 Mark , Turbrn -n , Fallen , Rechen und Lausknahn1,600,000 Mark. Dynamomaschinen und Schalttafel 1 050 000 Mark,Arbeitern ohuüngen 100,000 Mark, Unvorhergesehenes und Bauleitung2,360 .00c Mark. Ls würden sick, dte gesamten Baulosten der hydro-elrktrisaitn Anlage sür 81,000 Pferd , tröste Nutzleistung auf 21,800,000Mark belaufen.

Die Denkschrift sieht ferner eine Dampfreserve von 3000 Pferde¬kräften in Freiburg vor. Das gesamte zu verzinsende Kapital käme auf30,500,000 Mark. Die Betriebskosten einschließlich der Amortisationaber ohne Verzinsung des Kapitals kämen auf 836,000 Mark. DieEinnahmen pro Jahr würden mit 3,090,000 in Rechnung gestellt undzttxrr sind vorgesehen 750 000 Mark für 5000 Pferdekräfte a 150 Mark,3 340 000 Mark für 26,000 Pferdekräfte ä 90 Mark. Nach Abrechnungder Betriebskosten ergibt sich ein Reingewinn von 2,254,000 Mark , waseiner Verzinsung des Anlagekapitals von 7,4 Prozent gleichkom-mt, wo¬

bei noch zu bemerken ist, daß der Ankaufspreis der Kraft sehr niedrig
eingesetzt ist.

Dem Stadtrat Freiburg liegt noch ein weiteres Projekt einer
Wasserkraftanlage an der wilden Gutach zur Entscheidung vor, indessenwird nach fachmännischem Urteil das geplante Rheinkraftwerk als das
geeignetste bezeichnet.

Aus der Residenz.
SariSrudr 30. Dezember.

— Zum Andenken an den entschlafenen Graßherzog hat Groß¬herzogin Luise eine Broschüre drucken lassen , in der alte Gebete und Ge-
sänge Aufnahme gefunden haben, die dem Heimgegangenen Monarchenvon seiner Sterbestunde auf der Mainau an bis zur Beisetzung im Mau¬soleum hier in die Ewigkeit nachgesandt wurden. Den Gebeten und Ge¬sängen ist als Einleitung die Beschreibung des Verlaufs der Krankheitdes greisen Fürsten vorangestellt. Bemerkenswert hieraus sind die vom
Großherzog auf dem Krankenlager des öfteren ausgesprochenen Worte :
„ Einigung auf nationalem Boden .

" Den Schluß der Broschüre bildeteine Dichtung, gewidmet von dem Leibarzt des verstorbenen Großherzogs ,Geh. Hofrat Professor Dr . Drehler , der damit bewiesen hat , daß er ein
ebenso feinsinniger Dichter ist, wie er schon als hervorragender Arzt und
Psychiater bekannt ist. Das Gedicht ist voller Liebe , Verehrung und
Hingebung für den verstorbenen Fürsten. Die Großherzogin hat nurihr besonders nahestehende Personen mit der Broschüre bedacht .— Aus das Beileidsschreiben , das an die Königin Viktoria vonSchweden anläßlich des Todes des Königs Oskar II von Schweden vom
Präsidium des Badischen Militärvereinsverbandes gerichtet wurde, gingaus .Stockholm folgendes Dankschreiben ein : „Die Kundgebung herz¬licher, und ausrichtiger Anteilnahme seitens des Präsidiums des BadischenMilitärvereinsverbandes in der tiefen Trauer , in die Seine Majestätder König und ich mit dem ganzen sitzvedischen Volke durch das Hin¬scheiden seiner Majestät Königs Oskar versetzt worden sind , hat unserentiefgebeî ttn Herzen innig wohlgetan, und sprechen wir Ihnen allenunseren warm empfundenen Tank dafür aus . Viktoria .

"
-- Todesfall. Nach kurzem Leiden ist gestern, Sonntag , nachmittaghalb 5 Uhr ein verdienstvoller Beamter, Senatspräsident und Mitgliedder Ersten Kammer, Ludwig Schember , dessen ganzes Leben dem Staats¬dienst gewidmet war , entschlafen . Ludwig Schember war 1853 inAdelshofen geboren , 1858 wurde er Rechtspraktikant, 1861 Referendar ,1864 Amtsrichter in Pforzheim, 1868 in Karlsruhe , 1869 Kreisgerichts»rat in Waldshut , 1879 Landgerichtsrat, 1881 in Konstanz. 1883 inFreiburg , 1884 Oberlandesgerichtsvat, 1888/99 auch richterl . Beamterdes Landesvers. -Amtes, seit 1890 auch Mitglied des Disziplinarhofes ,1892/99 zugleich Mitglied des Kompetenzgerichtshofech 1899 Land¬gerichtspräsident in Heidelberg , in diesem Jahr auch Stellvertreter imVorsitz und seft 1902 Vorsitzender des Disziplinarhofes für nichtrichter¬liche Beamte, 1902 Senatspräsident beim Oberlandesgericht.

-ff- Weihnachtsfeier in der Herberge zur Heimat . Die in unsererAbendausgabe vom Freitag enthaltene Angabe, daß Ministerialpräsi -dent Freiherr von Marschall bei der am Morgen des ersten Weihnachts¬feiertages stattgehabten Weihnachtsfcier in der Herberge zur Heimateine Ansprache an die Handwerksburschen gehalten habe, ist nicht zu¬treffend . Richtig ist nur , daß Herr von Marschall, der feit langenJahren dem Verwaltungsrat der Herberge angehört , mit anderen Mit -
Großh. Hostheater zu Karlsruhe.

Zum ersten Male : Eugen Onegin .
Lyrische Szenen in drei Akten ( 7 Bildern ) . Text nach Puschkin .

Musik von P . Tschaikowsky .
— Karlsruhe , 30. Dez. Vor ungefähr einem Menschenalter schriebP -ter Jljitsch Tschajkowskij die Oper „Eugen Onsgin " ( sprich : „ JewgemAnjägtn " ) . Vorher schon hatte er mit den Opern „Der Woiwode"

,„Opritschnik" und „Makula " Anschluß an die Bühne gesucht. Aber erstdem 1879 erschienenen „Eugen Onsgin " war es beschieden, über die'
Grenzen seines russischen Vaterlandes hinaus die Theater Westeuropaszu erobern, ein Erfolg , der Tschajkowskij nur noch einmal mit seiner14 Jahre später entstandenen Oper „Jolanthe " zu Teil ward . Denndem glänzenden Jnstrumentalisten war die eigentliche dramatische Ge¬staltungskraft versagt. Es löste sich ihm in seiner Kunst nur zu leichtalles vorwärts drängende Üeben in Stünmungs - und Genrebilder ausund immer wieder nahm bei ihm heimlich der Sinfoniker den Platz desOpernkomponisten ein . Das hat trotz allem auch den Erfolg des „ EugenOnegin " sehr erschwert und läßt es vielleicht erklärlich erscheinen ,warum man sich am Karlsruher Hoftheater erst so spät dazu entschloß ,diesem Werke die Pforten zu öffnen. Denn das Fehlen einer eigent¬lichen Handlung , ihr Auflösen in einzelne Bilder — „ lyrische Szenen "

.nennt sie der Komponist — hält das Interesse cm den Vorgängen aufder Bühne nichts stets auf wünschenswerter Höhe. Indes , ward durchdieses Beiseitcschieben des eigentlichen dramatischen Elements auch derOper der große Zug versagt, so gab es doch andererseits Tschaijkowskijwieder Gelegenheit, diese einzelnen szenischen Bilder gleichsam zu musi¬kalischen Stimmungsgemälden zu gestalten, und mit diesen in farbigerKleinmalerei aus das Publikum eine fesselnde Wirkung auszuüben .* » *

Der Russe , der seines großen Nationaldichters Puschkin Roman
„Eugen Onsgin " über die Matzen liebt, findet - sich natürlich durch denStoff und seine Bühnenbehandlung ganz anders angezogen, als das
sonstige Publikum. Er sieht auch hier mit Interesse , wie der „Sonder¬ling " Onegin , der vom Leben übersättigt ist , von seinem Freunde Lenstiauf dem Nachbargute seines Oheims , bei der Gutsbesitzerin Larina undihren beiden Töchtern Tatjana und Olga eingeführt wird und auf die
schwärmerisch veranlagte Tatjana seinen Zauber ausübt . Wie dann
Tarjana ihm zur Nachtzeit in einem Briefe ihre Liebe gesteht , aberOnsgin , wohl wissend , wie wenig er zur Ehe tauge , das schmerzbewegteMädchen ehrlich von sich weist. Wie dann Onegin auf dem Ballfestallem Gerede der Gesellschaft zum Trotz nun mit der hübschen , etwaskoketten Olga , der Braut Lenskis, flirtet und von .diesem , der sich be¬leidigt suhlt, zum Pistolenduell getriebeu wird , in welchem Lenski fällt .Onegin verschwindet für lange Jahre aus dem ihm verhaßten Leben dersogenannten „Gesellschaft " . Bald dreißig Jahre sind vergangen, daerkennt er in Petersburg aus einein Balle in der Gattin des befreunde¬

ten Fürsten Gremin , einer Weltdame vornehmsten Wesens, die
schwärmerisch-naive Tatjana von ehedem wieder. Und nun zieht es dengereiften Mann , dem das Leven nichts mehr bietet, mit tausend Ge¬walten der Liebe zu ihr hin. Auch in Tatjana flammt die alte Liebe,die nie in ihr erlosch, mit neuer Stärke auf . Wer dann ist sie es, diediesmal den Geliebten von sich weist . Das Leben hat ihr neue Pflichtenzugewiesen . Sie will ihnen nicht untreu sein . Verzweifelt stürztOnsgin davon , um sich den Tod zu geben. Soweit der Inhalt der Oper ,die bei all ihrer Sentimentalität in der Erschießung Lenskis durchOnsgin und dem Selbstmord des letzteren allerdings Szenen von bru¬taler Wirkung eingegliedert hat.

* * r
Der schwermütige Grundzug im Charakter des russischen Volkes hatauch in der Musik seines Komponisten deutlichen Ausdruck gefunden.Und wenn Tschaijkowskij als Künstler viel zu viel Westeuropäer war ,um nicht in seinen Werken die große internationale Schule zu zeigen,so sind doch auch ihm gerade die sentimentalen Stellen , wo Empfindungund Gefühl obsiegen über alle Notwendigkeit kraftvoller Handlung , amwirksamsten gelungen. Ebenso freilich ging es ihm bei dem Umschlag insGegenteil : der ausgelassenen Sorglosigteit der tanzfrohen Landbevölker¬ung, dem Ballsest der blasierten Gesellschaft , die in jenen Tagender Biedermannszeit , in welchen „ Eugen Onsgin " spielt, völlig unterfranzösischem Einfluß steht. Die flavische Melancholie tritt gleich in demDuett des Geschwisterpaares und ihrem Quartett mit Mutter undWärterin , welches das Werk eröffnet , hervor ; sie erfüllt die ganzeSzene in Tatjanas Schlafgemach , wo das jiWge Mädchen dem heiß Ge¬liebten sich im Briefe offenbart ; sie liegt in der Stimmung der Park -szen«, wo Onegin Tatjana enttäuscht; Lenski steht in allem unter ihremEinfltlß und die Weltverachtung Onsgins ist nicht minder in ihr be¬fangen. Und alles das webt einen eigenen StirmnungSschleier um dasWerk und ^ibt ihm in seiner Musik geheimnisvolle Reize. Aber da¬neben erklingen die frohsinnigen Volksweisen , tönt die Tanzmusik desSalons und die LDerslächlichkeit dieses Lebens erinnert in ihrer Schil¬derung fast cm Verdis „Violetta "

. Der dramatische Aufprall der Ge¬schehnisse entbehrt dagegen der zwingenden Wucht ; alles bleibt hier imEpisch-Lyrischen stecken und es ist bezeichnend , daß die Satire , die Pusch¬kin mit der Duellforderung auf die Unsitten der Gesellschaft schrieb —Onsgin wählt u. a. seinenKammerdienerGillot zu seinem Sekundanten —in diesem Werke kaum als ein Hohn erkannt wird . (Ter Dichter Pusch¬kin selbst hat bekanntlich später sein eigenes Leben infolge eines Duellsmit dem französischen Gesandtschaftsattachs Dantes -Heckeren lassenmüssen . ) Hier ist der mangelnden Charakterisierungskunst des Kom¬ponisten sicherlich der größere Teil der Unklarheit beizumessen . Seine ,dem Arbeiten mit „Motiven" abgewandte, den Melodien umso freund¬lichere Kunst gibt sich dafür in instrumentaler Ausmalung gefühlvollererStimmungen aus , einerlei, ob sie den Seelenzustand ihrer Helden oderdas Leben in der Natur schildert , wie bei dem Erwachen des Morgens

auf dem Lande, im zweiten Bild. Die Melodie der LiÄe Tatjanas zuOnsgin schlingt sich daneben wie ein dunkelfarbiges Band durch dasganze Werk.

Die Aufführung am hiesigen Hostheater bot namentlich in einzelnenPartien Hervorragendes. Den tiefsten Eindruck machte wohl Frauv. W e st h o v e n als Tatjana . Gesanglich von herzerfreuender Frischeu. Innigkeit , wußte sie zugleich den gesamten Charakter ihrer Rolle ganzausgezeichnet zur Geltung zu bringen und ebenso die setimentaleSchwärmerei des jungen Mädchen wie die Haltung der Weltdame über¬zeugend zu betonen. Ihre Darstellung des Momentes, da sich Tatjanavon Onsgin verschmäht sieht, war eine hervorragende schauspielerischeLeistung. Hierzu ihre große musikalische Sicherheit und mitempfin -dende Kunst gehalten, gab es gestern bei Frau v. Westhoven eine Leistungersten Ranges zu verzeichnen . Für Frau Warmersperger wares nicht leicht , sich daneben als Olga zu behaupten. Die Rolle tritt zuschnell zurück. Auch mutz die tiefe Tonart der Sängerin Schwierig¬keiten machen . Aber sie hielt sich wacker . Frl . F r i e d l e i n befrie¬digte recht als Gutsbesitzerin Larina . Auch in der Rolle der WärterinFilipjewna erfreute Frl . E t h o f e r durch ihre schöne Stimme .Von den Herren war es Herr Jad lowker , dessen Lenski allenvoranging . Tank der von dem Sänger ausgezeichnet gesungenen ge¬fühlvollen melancholischen und verzweiflungsvollen Stellen dieses Parts .Herr Jadlowker machte auch sonst eine gute Figur in dem Gesellschafts¬kostüm der Biedermannszeit , das für Herrn van Gorkom , der denOnsgin gab , weniger vorteilhaft ist. Wer es gelang Herrn van Gor -Um doch , durch die Weichheit und den Vollklang seiner edlen Stimmedies Aeußerliche vergessen zu machen u. auch seinerseits einen reichenkünstlerischen Erfolg zu erzielen. Als Franzose Triquet sang HerrBussard sehr flott und wirksam ein französisches Saloncouplet ; in denkleinerenRollen zeigten sich die Herren Kelle r ( Fürst Gremin ) , R oha(Hauptmann ) und Schüller (Sekundant Saretzki ) sehr gewandt .Herrn Kallenbachs hübsches Organ führt« siegreich den Chor derLandleute. Ucbcrhaupt hat der Komponist den Chören schöne, melodiöseAufgaben gestellt , die z. T ., verbunden mit den graziösen Tanzkünstendes Ballets , gestern auch viel Würdigung fanden. Der Orchesterpartwurde unter Herrn Hofkapellmeister L o r e n tz . der das Ganze mit vielGeschick und Hingebung erfolgreich leitete, vorzüglich ausgeführt .Die Regie des Herrn Schön hatte ein gutes Zusammenwirken er¬zielt , aber sie hätte vielleicht noch etwas mehr auch an äußerem Stimm¬ungsreiz der Szenenbilder hinzufügen können . Für das Anfangsduettder beiden Mädchen am Fenster würde sich eine größere Fenster -Einrich¬tung empfehlen , um beide Sängerinnen besser sehen und hören zukönnen .
Das Publikum war von dem Werke und seiner Aufführung sehrbefriedigt und. rief die Hauptdarsteller immer wieder bon neuem vorden Vorhang , so daß wir diese Oper sicher noch des öfteren auf unsererBühne willkommen heißen dürfen. Albert Herzog .



Seite 2 Abendblatt . Äontag den 30 . Dez. 1807.

gliedern desselben auch in diesem Jahre der Bescherung der Handwerks¬
burschen beiwohnte; eine Ansprache hat derselbe nicht gehakten .

) — ( Im Restaurant „Frankeneck " (Ecke Zirkel und Karl -
Friedrichstraße) konzertiert ab 1 . Januar die erste österreich . Damen-
stipelle „Edelweih" im National -Kostüm . ( Siehe Inserat .)

Theater, Kunst ltttb Wissenschaft .
----- Weimar, 29 . Dez . Heute früh erfolgte die offizielle

'
Uebergabe des neuen Hofthcaters durch den Erbauer Prof . Litt -

' mann - München an die General -Intendanz .
ä= Dresden , 30. Dez . Richard Strauß hat nunmehr feine rkkue

' Oper „Elektra" so gut wie vollendet. Die Uraufführung wird jedoch erst
im Herbst nächsten Jahres und zwar an der Dresdener Hofopcr statt-
finden, dort, wo einst auch die denkwürdig « Erstaufführung der „ Salome "

' stattfand. Strauh wählte bekanntlich die Hugo v. Henmaunslhalsche
. Bearbeitung der „Elektra" als Unterlage , für seine Musik.

" Tr setzte ,
ähnlich wie es bei der „ Salome " geschah,

' das Schauspiel im Original
' in Musik , und nahm nur wenige Aendernngen und kurze Striche vor.
. Hugo v. Hoffmannsthal hat übrigens , wie wir .bei dieser Gelegenheit er.
s fahren , eine neue Komödie in Prosa vollendet , eine Liebeskomödie , die
in den vierziger Jahren spielt. ,

Vermischtes .
----- Harburg , 39 . Dez. (Tel .) In der hiesigen Salpetcr -

fabrik explodierte am Samstag ein Kessel. Ei« Arbeiter war
sofort tot , zwei wurden schwer, mehrere leicht verletzt. Die Nr-
fache des Unglücks ist noch nicht aufgeklärt.

— Bremen, 80 . Dez . (Tel . ) In einem Graben in Hemm-
straße wurde der vollständig entkleidete Körper mit daran haf¬
tendem Oberschenkel einer weibliche« Person sowie ferner der
abgetrennte Arm und Unterschenkel gefunden. Das Bein war
vor der Abtrennung gebrochen worden. Den Kopf hat man
noch nicht gefunden. Tie Leiche dürfte seit einer Woche in dem
Graben liegen. Ueber die Person ist noch nichts näheres bekannt .

----- Balence, 30 . Dez . Hier brach in einem Theater wäh¬
rend einer kinematographischen Vorstellung infolge des Feuer¬
rufes eines Zuschauers eine furchtbare Panik aus . In dem Ge¬
dränge wurde ein Mädchen getötet, zwei andere Kinder wurden
sehr schwer und eine große Anzahl von Kindern leicht verletzt .

= Paris , 30 . Dez . (Tel .) Der in Schacht 5 von Cour-
riercs ausgebrochene Brand dauert fort . Man hat zum Schutze

' der benachbarten Schächte mehrere Mauern au§ Lehm aufgeführt .
hd London , 30 . Dez. (Tel . ) Nach einem Telegramm aus Wel-

, lirrgtön. ist der bekannte sozialdemokratisch « Führer Keirhardi « bei einem
Antomobil-Unfall verletzt worden. '

Telegramme ver „ Bad . Presse ".
----- Berlin , 30 . Dez . Der italienische Gesandte in Stockholm „

' Enrico Ferrara Tcntitze, ist am Samstag hier gestorben . Die
: Leiche wird nach Neapel verbracht.

bä Rom, 80 . Dez. Die dem Vatikan nahestehende „Correspon»
■dencia Roman-a " veröffentlicht einen Artikel über die Reise des Fürsten
; von Mqnacco nach Rom und spricht sich darin entschweben gegen den
: Empfang des Fürsten rm Vatikan aus , da der vorjährige Besuch des
Fürsten im Quirinal eine Beleidigung für den Papst bedeute .

hd Mailand , 30. Dez . Aus Anlaß des 50 . Jahrestages
des franco - italicnischen Sieges bei Solferino werden große Bor -

; Bereitungen getroffen. Auf den Höhenzügen zwischen Solferino
: und San Martina wird ein Leuchtturm errichtet, dessen Feuer
50 Kilometer weit sichtbar sein wird .

bd Paris , 30 . Dez . Ter Senat hielt gestern abermals
, drei Sitzungen ab, deren letzte von halb 10 Uhr bis halb 1 Uhr
- nachts dauerte . Das Budget wurde mit 270 Stimmen ange-
! »kommen» Heute nachmittag 5 Uhr tritt Her Senat zu . seiner
^ letzten Sitzung zusammen.

bd Paris , 30 . Dez . Die ehemaligen Führer der südfran-
' zösifchen Weinbauern . Dr . Ferro »! und Marcellin Albert, werden
j sich wegen ihrer bei den Winzerunruhen gespielten Rolle vor dom
! Schwurgericht des Departements Vienne zu verantworten haben.

— Rennes , 30. Dez . Der hiesige erzbischöflich« Palast und daS
, Gebäude des Ideologischen Seminars wurden von der Regierung der
: dortigen Universität zugewiescn. Gegen diese Maßregel veröffentlichte

Der Offiziersrnord in AUenstein.
= Allenstein ( Ostpreutz . ) , 29, Dez. Zu der Aufsohen erregenden

' Ermordung des Majors v. Schönebeck vom hiesigen 10. Dragoner -Regi«
. ment wird neuerdings folgendes ergänzend berichtet:

Major v. Schönebeck bewohnte mit seiner Familie ein völlig isoliert
. stehendes Haus an der Schloßfreiheit, das , wenn es auch mitten in der
Stadt und in der unmittelbaren Nähe des alten Schlaffes liegt , doch von
allen Seiten von Gartenland umgebe » ist. Das villenähnliche Haus
besteht nur aus dem Erdgeschoß und einem Stockwerk . Während die

-Familienangehörigen und die gesamte Dienerschaft im oberen Stockwerk
schliefen , lag das Schlafzimmer des Majors , der allein schlief, im Erd -

igrichoß . Diesem Umstande ist es wohl hauptsächlich zuzuschreiben, . daß
memand im Hause einen Schutz oder sonst irgend welchen Lärm gehört

chat . Major v. Schönebeck hat am Morgen des zweiten WeibnachtS -
' feiertageS zur Jagd fahren wollen. Als ihn am frühen Myrgeu sein
Bursche wecken wollte, fand er seinen Herrn an der Schwelle des Schlaf-

;zimmerS mit einem Schutz in der Stirn tot auf . Die Leiche war halb
' angekleidet, was darauf schließen läßt , daß der Ueberfall bereits am
Abend , als der Mazor im Begriff war , sich zur Muhe zu begeben , zrw

!Ausführung gelangte. Neben dem Toten lag fein Ärmeerevolver, ben
ier stets auf dem Nachttisch liegen halte . Die Waffe war jedoch voll !
ständig geladen und auZ ihr ist , wie Ermittelungen ergaben, kein Schuß
abgegeben worden. Augenscheinlich hatte der Major seine Waffe zur
Abwehr des Gegners ergriffen , er ist jedoch nicht mehr zu ihrem Ge¬
brauch gekommen , da das todbringende Geschoß ihn bereits oorheh nisder-

^gestreckt hatte .
t Die Obduktion der Leiche hat ergeben , daß der tätliche Schutz nur

!von einem sehr klrinkalibrigen Revolver wenige Schritte von dem Opfer
abgegeben worden sein kann. . Die Waffe selbst ist noch nicht gesunden
worden. Im Nebenzimmer war ein Fenster geöffnet, durch das . wie
Fußspuren aus dem Fensterbrett sowie auch im Schnee zeigen, der Täter
eingestiegen ist , In fieberhafter Tätigkeit arbeiten die Untersuchungs-
behörden, allerdings ohne bisher einen Anhaltspunkt gewonnen zu haben.
Nach vielfacher Annahme dürfte die Tat ein Racheakt sein , was aber
andererseits wieder bestritten wird .
' Hauptmann v. Göben hierselbsr , der inzwischen unter dem Verdacht
der- Täterschaft festgenommen wurde, verkehrte viel im Hause des ver¬
storbenen Majors v. Schönebeck. Am Abend des ersten WerhnachtSfeier-
tageS wollen Bursche « und anderes Hauspersonal zwischen 12 und 1 Uhr

' nachts ihn im oberen Flurraum des Hauses, in dem Major v. Schöne -
,beck wohnte, beobachtet haben. Am anderen Morgen wurde dann dis
Leich, des Majors aufgesunden. Hauptmann v. Göben, der »ach mehr-
ijährigem ausländischen Militärdienst vor etwa zwei Jahren in preu¬
ßischen Militärdienst zurücktrat kam vor etwa einem Jahr nach ALen -
fteift. Bald begannen Gerüchte über ein Verhältnis , das zwischen von
Gib «« und . Frau v. Schönebeck bestanden haben soll, in der Sticht zu
kursiere». ES ist auch eine Anzahl BewÄhner des Hauses Foachimstraß:

D a sch e ft e fTe
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der Erzbischof vo« ReuueS im Tiözesanblatt einen entschiedenen Ein¬
spruch „im Namen der Krrche und der vergewaltigten Rechts.

"

hd Newhork , 30. Dez. Di« hiesigen Blätter setzen ihre Polemik
über die Langsamkeit der SchiffS -Neubauten fort . Der „Newyork
Herald" spricht sein Bedauern aus , daß die amerikanischen Torpedoboote
bei weitem nicht die Geschwindigkeit der europäischen erreichen.

Die Krisis i« Flotteuverein .
bd Kiel, 30 . Dez . Zur Krisis im Flottenverein wird den

„Kieler Neuesten Nachrichten " von einer unbedingt zuverlässig
orientierten Seite mitgeleilt , daß auch der Großhcrzog von Ol¬
denburg in ganz unzweideutiger Weise . seine Stellungnahme
zum Ausdruck gebracht hat . Er wird seine Beziehungen zum
Flotteuverein löse», falls nicht dem Prinzen Rnpprecht von
Bayern eine Genugtuung gegeben wird . In unterrichteten
Kreisen hält man es für wahrscheinlich , daß bei der Anwesenheit
des Prinzen Rupprecht in Berlin eine Stellungnahme des Kai¬
sers zur Krisis bekannt gegeben wird .

Moltke -HarveuoProzetz .
— Berlin , 30 . Dez . Die heutige Verhandlung des Moltke-

Hardcn -Prozesses beginnt mit der Verlesung der eidlichen Aus¬
sagen des Geh. Rats . Schwenningcr und seiner Gattin .

Schwenninger erklärt, er habe den Grafen Moltke anfangs
der achtziger Jahre kennen gelernt , ihn seitdem selten gesehen
und er sei Moltke in keiner Weise feindlich gesinnt.

Ten Angeklagten Harden glaube er 1892 in Barzi « kennen
gelernt zu haben. Es bestehe noch heute ein sehr frenndschaft «
liches Verhältnis . Seit 3 bis 4 Jahren duzte« sich Schwenninger
und Harden . Während des Münchener Aufenthalts fei Harden
nur bei zwei Gelegenheiten bei ihm gewesen, zuerst im Herbst vor
der Schösfengerichtsverhandlung.

Gelegentlich eines Besuches in Schwaneck sei mit ihm und
der Erbprinzesfin von Sachsen - Meiningen über den Grafen
Hohenau gesprochen worden. Tie Erbprinzefsin hat ihr Be¬
dauern und Erstaunen , ober auch ihren Unglauben über dessen
angebliche Verfehlungen ausgedrückt und hinzugefügt , daß solche
Vorfälle bis in die höchsten Kreise hinein vorkäme «. Seit der
Zeit , wo der Besuch in Schwaneck erfolgte, habe er mit Harden
in Briestvechsel gestanden . Er glaube aber , daß über die inkri-
mierten Artikel hierin kaum etwas erhebliches enthalten war.

Ueber den Sinn und Zweck dieser Artikel habe ihm Harden
nichts erhebliches mitgeteilt. Er sei erstaunt gewesen, als im
Mai die Hetze gegen Harden begann und habe sich gefragt , wo
Harde« beleidigt habe, als er, Schwenninger, diese Artikel noch¬
mals las .

Zu seiner Freisprechung habe er ihn beglückwünscht. Auch
wahrend der letzten Erkrankung und zum Weihnacht - feste habe
er Harde» seine Wünsche geschickt.

Frau v. Elbe habe er zuerst 1900 in Lichterfelde , wohin sie
von Frau Schwenninger eingeladen war . gesehen. In den Jah¬
ren 1902/03 sei sie öfters gekommen , eingeladen und uneinge¬
laden. Er habe sie damals ziemlich genau kenne» gelernt. Ihre
Gespräche seien allmählich sehr vertraulich geworden und bezogen
sich sowohl auf ärztliche Fragen wie auch auf eheliche Zrrwürf .
niffe. Von einer Trionalvergistnng habe er nichts mehr be¬
merkt , hätte sie aber beobachtet , wenn eine solche noch vorhanden
gewesen wäre . Von einer schweren Erkrankung der Gräfin m
den. Jahren 1898/99 habe er teilweise aus ihren Gesprächen
Kenntnis erhalten. Seiner Ueberzeugung nach habe Frau von
Elbe zu viel gcDoktert . Als er sie kennen lernte , hielt er ihre
Gesundheit im allgemeinen für fest . Die Ursache der Erkran¬
kung könne teilweise in der Eigenart der Ehe mit dem Grafen
Moltke zu suchen sein, nicht lediglich die Trionalvergiftung .

Im übrigen gebe er zu , daß seine Erfahrungen über Trio ,
nalvergiftung ziemlich gering seien. Ob Frau v . Elbe, während
diese bei Schwenninger verkehrte, über sieberische Erregung ,
Nervenzustände und dergleichen klagte, könne er nicht sagen . Er
habe Frau v . Elbe als eine ziemlich gesunde Frau gehalten. Er
habe die Ueberzeugung und habe sie auch in häufigen Gesprächen
entweder in Anwesenheit der Gräfin oder ohne deren Beisein,
ausgedrückt , daß die Gräfin durchaus normal sei und nicht zu
Phantastischen Uebertreibnngen neige. Wenn sie in der Er¬

regung etwas mehr geäußert habe , als sie verantworten könne,
könne er sie noch nicht für hysterisch halten . Ihre Darstellung
in dem schwierigen Prozesse sei klar, ruhig und verständig
gewesen . Sie habe ihm erzählt, daß ihr Gatt « sie gekniffen , sie
könne auch gesagt haben, daß er sie geschlagen habe. Sie habe
ihm die Streitigkeiten mit ihrem Gatten immer in der Weise
dargestellt, daß er schließlich annehmc« muß. e. der Gatte trage
alle «« die Schuld. Er wisse genau, daß sie ihm Mitteilung von
blaue» Stellen machte, die von Mißhaudlnnge » Herruhren
sollten .

Betreffs des Verhältnisses des Grafen Moltke zum Fürsten
Eulenbnrg habe sie ihm gesagt, der Graf hat de» Fürsteu » ehr
lieb wie mich. Im übrigen seien ihm Gerüchte über angebliche
perverse Neigungen im Kreise EulenburgS schon z« Lebzeiten .
Bismarcks zu Ohren gekommen . Der Name Moltke sei bei
diesen Gerüchten nicht erwähnt worden. Tatsachen in dieser
Richtung wisse er nicht . Persönlich hatte er den Eindruck, daß
Graf Moltke ein süßlicher » weibischer Man « sei , «in Eindruck ,
der seines Wissens in der Bekanntschaft von Schwenningers
Fra « (einer geborenen Gräfin Moltke) geteilt wurde . Er könne ,
sich erinnern , daß die Gräfin in seiner Gegenwart von angeb¬
lichen Aenßerungen ihres Gatten , Frauen seien eia Klosett und
er wolle sie als Märchen haben, erzählte . Auch habe sie Kose¬
namen des Grafen gegenüber Eulenbnrg genannt .

Die Taschentuchs ffire habe er, wie er glaube, erst au » den Zeit-

ungen erfahren . Den Wunsch , Harde« kennen , o lernen , habe die
Gräfin ihm und seiner Frau gegenüber geäußert und dabei gesagt,
vielleicht könne ihr Harden einen Rat geben . Aufgrund dieses Wun¬

sches haben wir die Gräfin mit Harden bekannt gemacht . Da» darauf

folgende Gespräch mit beiden habe er, Schwenninger . nicht angeh- rt .
Er besinne sich auch nicht , daß Harden und Frau v. Elbe noch einmal
i« seiner Wohnung zusammen gesprochen hätten .

ES sei möglich , daß er Harde« Mittelung über daS ihm von Fra »

v. Elbe Mitgeteilte gemacht habe. E» fei auch möglich , daß er Harde«,
der nach seiner Meinung a» der Sache keine Freude hatte , gebet« » habe,
sich der Frau anzunehmen.

Im Gespräch mit Harden habe dieser geäußert , daß Graf Vlalitt

zwar nicht selbst Politik treibe , aber für seinen Freund Euleuburg at«

Berater . Bertrautkr und Berichterstatter sehr wichtig sei . Woher er dies

wisse, könne er nicht mehr sagen. Er habe weiter Harden die Arutzeruns
Bismarcks über Eulenburg mitgeteilt , insbesondere, daß BiSmarck das
Wirken de« Fürste«, namentlich auf dem Gebiete der Personalien und
in der Rolle des befreundeten unverantwortliche« Ratgeber - , für an ?
heilvoll gehalten, und sich Eulenburg infolge seiner abnorm geschlecht¬
liche» Veranlagung nicht zum . Vertrauten des regierenden Herrn anali -

siziere. Woher er die Ansicht BiSmarckS über di« geschlechtliche Abnormi¬
tät deS Fürsten kenne, könne er nicht angeben.

IM - Weitere« Text siehe Seite 4. "WH
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M»M Institut Fecht alt Internat, Karisrube , Kriegstr. 100.
■ Sexta bis inklusive Obersekunda. Näheres Prospekt . Eintritt e
■ jederzeit . Der Gründer and Besitzer Oberleutnant a. D. Alexander B
B f e o tt t hat Leitung und Verwaltung wieder übernommen . Bewährtes ■
I and erfolgreiches Unterrichts- System . ^15060. 10.10 »

1 , in welchem der Verhaftete wohnt, über Wahrnehmungen hinsichtlich
eines eventuellen Verkehrs zwischen dem Verhafteten und Frau von
Schönebeck vernommen worden. Hauptmann v . Göben leugnet aber jede
Schuld .

Frau und Kinder des Verstorbenen sind in der Wohnung des Dra -
gonerrittmeisterS Graetz untcrgebracht worden. Ter Tahingeschieden«
war bei allen, die ihn kannten, speziell aber in Ofsizicrskreisen und bei
den Mannschaften, äußerst beliebt. Er sollte im nächsten Jahre die
Führung eines Regimentes übernehmen. Hauptmann v. Götzen be-
streitet »ach einer vorliegenden Meldung auch bei der fortgesetzten Ver¬
nehmung mit aller Entschiedenheit , daß er sich während der Rächt , in der
Major v. Schönebeck ermordet wurde, im Hause des Majors befunden
habe, wie er auch bestreitet, die Tat verübt zu haben.

Das „Berliner Tageblatt " meldet dagegen : Die Verhaftung des
Hauptmanns v. Göben geschah auf Veranlassung der Militärbehörde . Er
wurde sofort in daS Arrefthaus der 87 . Division gebracht ; irgend ein Ge.
stündnlS hat er bis jetzt nicht abgelegt. Heute vormittag findet die
-rste Vernehmung des Verhafteten statt . Der Hauptmann bestreitet
angeblich nicht , in der Mordnacht im Hause des erschaffenen Majors von
Schönebeck gewesen zu fein. Ueber den Zweck seines Aufenthaltes in der
Villa des Majors gibt er aber keine Auskunft. Der verhaftete tzaupt -
mann v . Göb - n steht in dem Rufe eines vorzüglichen Mensurenschlägers
und Pistolenschützen .

* » *

v .L . Berlin , 30 . Tc .̂ ( Privat . ) Sie Nachricht von der Verhaft ,
ung des HäuptmannS von Goeben , des Batteriechefs der 3 . Bat¬
terie des Masurischen Fetdartillerie -Negiments Nr . 73 . durch das Ge¬
richt der 37 . Division in Allcnstein hat in Berliner Offizierkretsen die
größte Ueberraschung und schmerzliches Befremden hervorgerufen .
Hauptmann von Goeben gehörte bis vor einem Jahre dem großen Ge¬
neralstab an , war nur vorübergehend in dir Truppe zurückgetrcten und
gilt als ein bei Vorgesetzten und Kameraden hochbefähigter Offizier ,
dem eine glänzende Laufbahn vorausgesagt wurde . Er ist ein Reffe
deS Sieges von St . Quentin . Seine verwitwete Mutter lebt in
Hannover . Ursprünglich Seemann wurde er noch als Fähnrich durch
einen Sturz aus der Raa Marineinvalide und trat dann im Jahre
1800 beim Fetdartillerie -Regiment von Scharnhorst in Hannover ein,
in dem er später Adjutant der reitenden Abteilung war . Bei der Neu¬
formierung 1890 wurde von Goeben in die 62 . Feldartillerie nach
Verden versetzt , nahm bei Ausbruch des Burenkrieges den Abschied und
trat als Artillerieoffizier zuerst in die Dienste des Lrangrfreistaates .
General Botha, der die Tüchtigkeit GoebenS bald erkannte , beauftragte
ihn im Frühjahr 1000 mit der Bildung eines deutjch -burischen Späher -
korpS, das bis zur schweren Verwundung seines Führers den TranS -
vaalern vorzügliche Dienste geleistet hat.

Ueber den jetzt so schwer angcschuldigten Offizier schrieb 1003 ein
südafrikanischer Kriegskamerad in dem Buch „Mit Santa Barbara in

Südafrika " : „Leutnant von Goeben war im Kampfe der ruhigste und
kühlste Manu , den ich je gesehen habe, und schien wie durch Zauber
gefeit. So ging er in der Schlacht von Pretoria , sein Pferd am Zügel,
im tollsten Schrapnellfeuer in der Batteriestellung umher , als ob es
sich um eine Manöversache handele, und wär stets auf den exponierte¬
sten Posten, brtz ihn Fieber und Wunden zwangen, schon Ritte Juli
1900 in die Heimat zurückzukehren . Botha schätzte ihn besonder» hoch
und schickte ihn mit Vorliebe auf Osfizierpatrouillen in deutschem Stil .
Bei einer dieser Ritte stieß Goeben direkt durch die englischen Bor -
poftcn , die bei Vom der Merwe-Smtior lagen durch u . zählte Mann für
Mann beim Feinde, ging dann über den Pienaarsberg -Rwkea und
wiederholte bei Gerste Fabriken sein Kunststück mit dem englische« Gro».
Dre Meldung, die er zurückbrachte , fetzte Botha erst in de« Stand ,
wieder von Balmoral nach Pretoria hin vorzustoßen. Ich möchte ben
Buren oder englischen Offizier sehen , d?r , selbst wenn er «och so
schneidig gewesen wäre , einen solch erfolgreichen RekognoßziernngSakt
ausgeführt haben würde !"

Im Winter 1900 auf 1001 wurde von Goeben als Oberleutnant
beim Feldartillerie -Regiment Graf Waldersse in Jtzehee angestellt und
1902, ehne Besuch der Kriegsakademie, zum Generalstab kemmandiert.
Im Winter 1908 sandte man den jungen Offizier zweimal auf Sander «
Missionen in das mazedonische AnfstandSgebiet. Fürst Bülo» empfing
von Goeben zur persönlichen Berichterstattung und schon 1908» nock
als Oberleutnant , wurde der vielseitige Offizier in den grotze» Ge»
nerakftab versetzt . Außer wenigen Monaten der Tätigkeit beim G«
neralkommando in Münster i . W ., wo sich der junge Generalstäbler
nicht recht mit Exzellenz von Bissing stellen konnte , hat der an Kaiser-
Geburtstag 1906 zum Hauptmann Beförderte der Krieg-geschichtlichen
Abteilung I des großen Generalstabs angehört . Batteriechef in Allen«
stein ist von Goeben gerade ein Jahr .

Wie noch aus Allenstein gemeldet wird , ist die Berhaftung de»
Hauptmanns von Goeben durch den Major Llesrld » Adjutanten der 87
Division, vorgenommen worden. Die Untersuchung wird vo» dem
Kriegsgerichtsrat Eonradi geführt . Gerichtsherr ist Generalleutnant
Seetti . Nach den bisherigen Ermittelungen scheint kein Merd , son¬
dern Totschlag vorzuliegen . Das verschiedentlich angedeutete Motiv,
wonach die Tötung aus Rachsucht erfolgt sein soll, dürfte unrichtig sein.
In dem Nachruf für den „von fremder Hand erschossen in seiner
Wohnung aufgefundenen " Major August von Schoenebeck sagt der Re,
gimentskommandeur , Graf von der Groeben : „Das Regiment verliert
in ihm einen Stabsoffizier , mustergrltig in jedem Dienstzweige, da»
Offizierkorps ein allverehrtes und geliebtes Mitglied , der Kommandeur
feine beste Stütze . Sem Andenken wird in hohen Ehren gehalten
werden."

Am Sonntag den 29 . Dezember, nachmittags 2 Uhr, hat die Bo
erdigung des unglücklichen Mannes in Allenstein vom Garnisonlazarett
aus unter großer Beteiligung der Bevölkerung mit militärischen Ehren
stattgefunden. . _
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Sylvester -Abend
findet im Restaurant Erbprinz

r

F
mit KONZERT statt .

Zu zahlreichem Besuche laden höfl. ein

Kipfer & Thiel.19180 .2,1

r

■ ■
l - l - l ■ ■■ » ■ ■

Südstadt . Marienstr . 92 .

Neujahrskarten
in großer Auswahl ,

Schulranzen, «v , «. kalh. Hesa «§-> Hebet- u , Schulbücher,
st. Cigarren in allen Preislagen

empfiehlt 19116.2.2K . Ijiebesuts 2Vaolif . iP . Hopfenei » .
J

Dienstag , abends von 9 Uhr bis 2 Uhr nachts
findet im

Streich -Konzert
statt .V El

L-
Entree frei. Entree frei.

i9i7o Hermann Wolff . A
PaFh -Hotel -Restaurant

a
Kreuzstrasse 37 nächst dem Bahnhof .

Dienstag , 31 . Dez . 1907
von 8 bis 12 Uhr abends

Sylvester -Souper ä Mk . 1 .50 |j|
Hahnen ä la Marengo

Entrecote bearnalse garni
Punsch d la Romaine .

B46098 - - flog. TTlÜller.
Berliner Pfannkuchen .

i Vcrlolniims- Geschenke
V
s 19172auf Neujahr in
1 Beftecksachen, Kaffee «. Teelöffel- Metallwaren re.
a irr allen billigen greifen .
*| Trauringe , snzenlis . m %m non 125 f. w.
1 Kaiserpassage 7a, Karlsruhe.

fjür SylvcstJrf
empfehle :

Jtal . Salat
Aufschnitt und Käseplatten

belegte Brödchen mn
feinste Punsch -Csienzen
versch. Sorten Liköre

feine Weine
deutschen «. srarrz. Champagner

frische Ananas .

Carl Hager
Grotzlx. Hoflieferant

Erbpriuzeuftratze , nächst dem Rondellplatz
Telephon 358 .

rellplatz. U

v . Merkte
Mtjta IB Aarlrruhe (Ältest IM.

Qrossh . Hoflieferant

Max llombnrger
124a Kalserstr . 124a

empfiehlt

fiäof Couverts rait -̂ rm-aöru
-
'f ««ö ^ 9die Druckerei der „ Bad . Presse ".

Gute Rotwein « zu Glühwein.
Gute Schaumweine zu Bowlen
Cognac , Rum , Arac zu Grog und Punsch.Feine Rhein », Mosel -, Pfalz -Weine .
Feine , bekömmliche Pansch -Fssenzen .Gute , sehr preiswerte Liqueure .
Frühstücks - und Dessert - Weine . 19041.3.8

Telephon
340 .

Rabatt-Spar
Marken .

Punsch -Essenzen
in verschiedenen Preislagen

leine Ute ni Spirit
in reicher Auswahl empfiehlt die 19174

DrflgerieWiih.Tscherningronn . W.Lkbwaab .
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

Fernste Delikatessen
für Sylvester und Neujahr

Lebende Aarpfe«. Hummern.
I». engl Austern . Kaviar .

Italienische * Salat .
Gestügel und wild.

Zunge VratgSnfe, Poularden , Lapaune«. Lute«. Hahne«,Wildenten .
ZranzSstsche Gemüse und Salate .

Kopfsalat , Somaine, vrüstel. Chicoree , Artischocken, engl.Sellerie. Tomaten, USrbelrübchen , Stachyr , Teltow. Rübchen .. _ Maronen, junge vohnen.bischer weißer Spargel. Spargelspitzen , frische Champignons.
Feine» Tafelobst .

Slave Lolmannr-Trauben. frische Ananar . LalviNe-Aepfel.Voncheste -Virnen. Tiroler TafelSpfel , weihe Rosmarin ,köstliche. Cdelböhmer . Reinetten. Mandarinen . Grangen.
Schau«, und Champagner-Weine.

Aupferberg Gold, vurgest grün und extra evvee.Veinhard Labinet, henieli trocken, Matheus Müller ,viringer, Söhnlein, «heilen.
Moet k Lhandon, Pommer» L Sreno. heidsteck 4 Cie ..Jules Mumm.

Bowlenwein«.

18554,3 .3

FeinstePnnschessenzen
Tafelliqueure

Axrac □□□ ZE2 -u.öOl
Cognac

Dessert - (Süd-) Weine
von der altrenommierten, vielfach preis¬

gekrönten Firma
H . J . Peters & Co Nachfolger in Köln

empfiehlt

Emm-ericher
Waren -Expedition

Filiale Karlsruhe
Kalserstr . 152, gegenüb, der Reichepost.

MarlgrSster. Graacher , Seltinger, Merstelner.
Zeine Tafelweine (Gr!ginal --Aözüge).

1402er Claus Johannisberger ,1W4«r winleler vachrberg (Lresc. Lommerz . Rst Jos. Rrayer),l904er Geifenheimer Decker (Lresc. Lönigl preuß , Domäne),lY04er§chlotzReinhartrhausener (LreLc.prinr Albrecht v .preußen).
l-vfer LHLt. Rauzan -Stgla Margaux.Mfer LHLt. Mouton «otfchild-pauillae

Sols und Selner-Punfch-Cstenzenwie Ananar, vurgunder, Portwein und Rum-Punsch,
Nienhaus Rotwein und Raiserpunfch .

Einen

rorzflglichen Gitthweio
bereitet man nach meinem Rezept zu und verwendetdabei meine«
alten naturreinen, bordeauxartigen Rotwein

daS Liter iJA (offen). Im Fab billiger,zu • ” Piff » Rezepte gratis .
Empfehle auch : Punfchesfeuze « , Rn « , Arrut » Bordeaux . »Mosel -, Schaumweine re. 191O3.Ü.1

II. F. Baasback, |

Aatt ' Milittt-Mlültkl
billig zu verkanseu . 8i6O9,

Zähriugerftr . 24 , 3. St .

Schreibtisch , « euer »- . . . . . elegant.»für nur 65 Mark zu verkaufe « .B46094 Souglasstr . 30 , patt

Zeine Arraks, Rums, Cognacs.
1V167

Zeine Tasel-Liqueure
von volr, Zockink. Cusenier, vardinet , Chryfeliur , Gittaund Uantorowic;.

Prompter Uersand nach ausmorts
Rabatt -Sparinarken .

II ll
geverr herrlichen

Kindcrpiinscb'
Audi Erwachsenen „schadet er nicht“.

Rchmhaus Gemdheit
",

Karlsruhe » Kaiserstraße 40. isisLLi
Rheinischer Rotwein —

zur « lühwetubereitung . per Liter 7V Pfg ., offen, im Faß billiger.
Wemhandluug V . Ärelner ,840107 Kaiserstratze 23, Laden.

Paffendes Geschenk .
Schön . Vogelkäfig m. Ständer und '

e nigk Kanar>envöa. bill. zu verlauf ,i 4il42 « vlertzr . 22 . 3. € t , l .

Für Kaufleute empfiehlt z Wi der-
vertauseu prima Ganerkraut ,Weingähnmg. zu biiiig -n Pr - ism .

Sauerkrantsabrt
Valentin 4*liier , Bwknkllo .B46096& 1 (Pfalz ).



Abendblatt . Mimtag de« 30. Dez. 1007.4

T » «« tSctt « .
Y = Kol « , 29 . Dez . Die über das mittelrheinische Gebiet

Mtzlich eingetretene Kälte hat bereits mehrere Opfer geforderr.
Bei Berzisch -Gladbach suchten neben einem brennenden Kalkosen

: nachts mehrere Personen Schutz . Ns einer erwachte , befanden
«sich die anderen dem Erstickungstode nahe. Einer lass vollständig
verkohlt im brennenden Ofen . — Am Oberrhein fttl ein Ma -

i trofe vom glattgefrorenen Gangbord in den Rhein und ertrank.
■; hd Toulon , 30 . Dez . <Tel . ) In der Nähe von Toulon such
/gestern infolge des heftigen Sturmes zwei Gebäude «ingestürzt.
/ Mehrere andere tzlebäude drohen einzustürzen und mutzten geräumt
werden.

Auszug aus de « SrandeSbücher, Karlsruhe .
Gheschlietzungen r

'• 28 . Dog . : Franz Seitz von Mosbach, Sergeant hier , mit Sofie
Schmidt von Lahr . Karl Assenheimer von Oberheimriet , Schreiner hier,
« tt Martha Siegrist von Friedrichsinl . Albert Weitzer von Hattingen ,
Schlosser hier , mit Sofie Mater von hier . Joseph Liebig von Horas .
Schieferdecker hier, mit Luise MatthieS von Wcisweil. Karl Schneider
von Sinzheim , Installateur hier , nri$ Frieda Bruckert von Oppenau .
Ludwig Reck von Eggenstcin, Mchgermcister hier, mit Hermine Hennrich
von hier . August Walther von Mühlhausen , Mechaniker hier, mit Lina
gesch . Backes geb . Gatzmann von Mitteldorf .

! Todesfälle :
' 20 . Dez. Christian Krautz, Maurer , ein Ehemann , alt 33 Jahre .
Erna , alt 3 Monate 23 Tage , V . Karl Hetz , Bahnarbetier . Paula , alt
8 Monate 27 Tage , V . Wcndeli» Hilberer , Kaufmann . Eduard , alt
t Monat 25 Tage , V . Eduard Grimm , Schmied. Karl , alt l Monat 28
Taye , 8 . Wilhelm Beisel, Wagner . Georg Guhl , Stallmeister , eiv
Ehemann , alt 34 Jahre . — 28 . Dez. Simon Braun . Landwirt , ein
Ehemann , alt 64 Jahre . Otto Kaule, Bureaugehilfe , ledig, alt 20 Jahre

Muslvärtlae Dovesfäkle-
Daden-Baden . Albert Moerch , Hotelbesitzer , alt 67 Jahre .
Drnchhausen. Otto Günth , Zimmermeister, öl I . a.
Freibürg i . B . Adalbert Andris , Alt-Peierbofwict , alt 81 Jahr « .
Ueberlingen. August Heul« , Oberförster a . D . , 63 I . a.

Telegraphische Kursberichte
Kraukfurt a. M.

^ sAnsangSkurle .)
Oest. Cred .-A . 200 80
Disr . Lsn,.. « . 171 .30
Dresdener « .-« . 133 70
Ocst.8taatsb .-R. 144 .80
Lombarden 28.16
E «tthardbahn-A. -

Tendenz : fest.

r.

V

s Krankfurt a. M.
f , ( Mittelkurse .)
>S8«chsel » msterd. 109.07

„ AntwerpenS14 .2ö
Italic » 613 .66
London 204 .05

, , Bari » 814 .50
; .. Schweiz 811 .50

» Wien 848 .—
Privatdirkonto 6*/,
Napoleon» 10 .27

Deutsch« Reichs-
Anleihe 93.30

S' /. do. 82 .90
SVs Pr . Eons. 93.75
4' /. Ztal. Rente
4% Otit . Goldr. »7.30
4' /, ' - ,Oest.Silb «r 98 .80
3»/, I. Portug. «3.20
4' ,. 1880 Russen 79.20
4*1, Serben 79 .40
4*/c Span . Ext. 93.—
4' /«Uagar.Goldr- 93.45
4°/* Ungar .StaatSr . 93.35
Badische Bank 136 .50

l Kom .-DiSk. Bank 107 . —
( Darmstädter 120.46
Deutsche Bank 228 .50

tDiskonto S71 .30
, Dresdener « auf 138.90
■Oestr .Länderbank 102.—
: Rhein. Kredit -Lk.137.—
i . Hyp.-Bk. 190.20
j Schaaffh . Lank 135,90
’ Wiener B^-D. 130 .10
( Ottomanbank 137.—
; Bochuni 192 .50
! Laurahütte 217 —
f Gelscnk. 193 .50
Harpener 196.—

< Tendenz : fest.

vom 30. Dezember.
4"/» 1897 Argent. 84 .75 IPhSnlr
5 '/ >,1896 Tbinesen 100.30 >Dynamik Trut

100 .20
94 .60
92.60

) *% Sab : 1901
<3*/.% „ abg. i. Fl.
i dto . x. M.
S '/. ' /° 1892 94

! S '/? <. Bdd. 7900
S . 1902
3Bad . 1904 91.99

i3 ',, »/oBad. 1907 92,—
\ i *k Bad. 1896 80—
!4' /. Bayern 1907 101 .99
^«°/° Württb. 19v7 100 .25
! 4' ,',Nh . H..Pfdb. ö.

1912 97.75' 4% „ 1917 Sss. kö
| 3V»*/, . 1914 90.50

4 ' /, */il898 „ 95 .
57, Mexikaner amort.

innere 1—IV 06.25
5’/, dito eons.

äußere 1890 —
4ff .o,„ N» sk. Staats¬

anleihe v. 1905 93 .20
47- do.Rente 1902 80.15
4% Türken unifiz .

von 1903 94.05
Türkische Lose 143 .40
Bad. Zuckers. W. 121. 10
A. Mektk.-Gts. E. 196.50
Elekt.-Äek.Sch « ck. ! V0. -
Maschi» . »iritzner 218 .—
Karlsr . Maschm. 210.—
H.-A . Packetfayrt llö .80
Nords. Lloyd 104 20

RachbSkse «
(2 's. Uhr Nachm.)

Orft. Kredit-« . 200.70
Deutsche B.-« . 228.40
DiSkonw -Comm . 171 .40
Dresdener Bank 138 .90
Öst .S .-Babn(Fr .>144.30
, Südbahn Lomb. 27L0

Tendenz : fest.

Bortt « ( Ansangskurse ).
Ost. Kreoit -Akllen2oo .Ä0
Berl. HandelSg . 154 .40
Kömm .-Ditk .-Bk. 107.50
Darmstädter Bank
Deutsche Bank 228,70
DiSkonto -KoMM . 171. —
Dresdener Bank 188 .70
Bült, tu Ohia 88 . -
BochlNit .Gn8stabll91 .70
Dortm .Uniont-chk . —
V. zrö -̂ u. Laurah. 216.80
Harvener 194,70

Tendenz -, still-

! Bern « (Echlubkurse .)
3 ',. ' /» Bad. 1900 91.90
37, */, , 1904 91 .90
37,7 , „ 1907 91 .90
4°/vR .' Anl . 1907 99.5-,
3 ' ,,st , ReichSanl . 93.90
S° « Reichsanleihe 82.75
37, ' /, Preutz. L. 93.90
37, btto 82 .80
4' /:7oRusseNlS05 93.20
4Japaner » 89.—
Oest. Kreditakt . 200.80
Di»kont» -Ko« m . 171 .30
Dresdener Bank 19860
Rat ..Bk.s. Dtschl. 115.50
Nom.-DiSk.-Bank 107.50
Dft.6taaUb.ifi ).) 145.—
Kanava-Pacinc du 1.90
Bochum» Gußst. 191 .60
L -Kö.- n.8a«rah. 217 .10
Gelsenk-Bergw-rt 193.80
Harpener 195.40

1 « 8.80
157.. 0

Nllg.rlek..« es. K. ' 96.
Elek. -G. Schuckert 100.50
Westeregeln 209 .—
D.Metallpatr. Fk .262.50
Msch .-Fk. Gritzner216 .L0
D.Köln-:»!ottwetl.2 44. —
Brauerei Smncr 268 . —
P .-Ung. K. Pfdbr . 92.25
Pest.»Ung. K,Obl . 92.7-
Ug . Schmalbahn l Di .75
Privatbirkont» 6 ', .

Berlin (Nachbörse.)
Oest. Kredti-Akt. 800 .90
Bert . Hand .-Gei . 154.40
Deutsche B.-A . 22- .60
Disk. Komm.-A. 171. 10
Dresdener - B.-A. 138 .60
Lomb., Ost . SüdV . 28 .tC
Batt. u . Ohio 83. —
Bochumer Gußst . 191 .50
Dortm. il. Ort. O. 85.70
Laurabütte 21710
Geilenkirchen 193.20
Harpener 195.20

Tendenz : ruhig .

^ Nie « (10 Uhr.)
Ost. Kreditaktien »40.20
„ Läudervank 4M. —
. StaaUb . (frL) 676.50

Lomb. Sit .Südb .) 162 . -
Pkarknoten 117,76
Oft. itronenrente 97 .0?
Ost. Papierrent « 98 .05
Uniar . Goldr. 1U . -
Nng. Kroneiireute 93 .20

Tendenz: fest.

B «ei».
37. franz. Reut« 9ö .4v
f ’h Italiener —.—
47, Spanier 93.90
47o Türk ., unifiz . 94. (5
Türkische Lose 170 .70
Banque Ottoiuan 690 .
Rio Tinto 16.54

So «» o».
Chartere» %
de Beer« 147 ,
East »tand 37
Goldfield » 3 '
Randmme» 5 '/.
Anaconba 6—
Atchison common 73 —

, preferred 88 '/
Chicago . Milwauke

any St . Paul 107 */*
Denver preferred 587,
Luoi »ville Rash ». 95 —
Union Pacific 122 ',.
United Etat . Steel Eorp

commo 27 ',.
dito perfcrred 90ty3

S.chifft -Rachricksten des Norddeutschen Lloyd.
$ Bremen, 30. Dê . Angekommen aM 28 . Dez. : ^Prinz Heinrich"

-10 Uhr^vorni. in Aden ; am 29 . : . Prinzregent Luitpold " 1 Uhr vorm,
jin Colombo , „ Schulschiff Herzogin Sophie Charlotte " 8 Uhr vorm, in
^
Walloroo, „Hohenzollcrn" 10 Uhr vorni. in Marseille, „ Bayern " 11 Uhr

svorm. in Genua ; am 30 . : » Prinz Ludwig" 10 Uhr vorm, in Bremer ^
ĥaven. Passiert iint 23 . Dez . : . Coblenz " 4 Uhr nachni . Odeffä Ourffant ;
am 29. : . Seydlitz" 8 Uhr nachm . Dover, „Frankfurt " 2 Uhr nach. Liz «
zard . Abzegangen am 28 . Dez. : „ Gneifenau " 9 Uhr vorm, von Sydney ,

i „Göttingen " 2 Uhr vorm .- von Funchal ; „Jork " 3 Uhr vorm, von Shang -
fhm , am 29. : „ Main " 13 Uhr vorm, von Newhork , „ Aachen" 11 Uhr
jtootm . von Vliffingen, „ Großer Kurfürst " 1 Uhr nachm , von Sonthamp -
!ton , „Amerika" 9 Uhr nachm , von Galvefbon .

' Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . «. Hydrogr.
7 Vom 30 . Dezember 1907.

f Dm - barometrische Maximum , das sich feit gestern nördlich

,don Schottland befindet, hat einen zungenförmigen Ausläufer
sjiber die Norvsec hinweg bis nach Polen hin entsendet ; von da
itzus nimmt der Luftdruck bis zu Depressionen ab , die bei PL»
stersburg , über der Bisayasee und über der Adria liegen. In
Deutschland herrscht bei vorwiegend nordöstlichen Winden meist
ckrübes Arostwerter; stellenweise fällt etwas Schuev . Bei meist
-ewölktem Hirnmel ist leichter ^ bis mäßiger Frost zu erwarten .

Dadlsrtie Vvesse . Rr . 608 ^
.

S » - « 9

Eine Spielerei
wird neuerdings mehr and ' mehr mit den Worten
„Goodyear -Welt “ und , durchgenäht “ betrieben , um mit
• llerhand Kunststückehen dem Laien au suggerieren ,
dass dorch diese Beselefanmngen der Wert von
Schnhwaren in der Hauptsache bestimmt wird . Dem
muss entschieden entgegengetreten werden.

Beides sisd lediglich technische Bezeichnungen
fQr die Art der Soblenbefestigung . Im Herstellungs¬
wert zwischen „ Goodyear -Welt * und »durchgenäht “ ist
nur eine Wertsdifferen « von 50 Pfg . bis Mk. 1.—.
Dies ist natürlich gar nichts gegen die grossen anderen
Qualitätsunterschiede . £ s gibt daher auch geringere
Qualitäten in „ Goodyear -Welt “

, die billiger sind , als
bessere in „durchgenäht *.

Wie von mir schon wiederholt erklärt , ist der
Einkauf von Schuhwaren — auch für den Fachmann —
in der Hauptsache reine Vertrauenssache . 17712

Schuhhaus

H . Landauer
Kaiserstrasse 183. Telephon 1588 .

— « Z
Grosse

Nürnberger
Geld - Lotterie

za Gunsten der 8t . LerenzkireheIm Nürnberg .
Ziehung garantiert 16. 17. Januar 1908.

681 .9 Gelirewi hne mit

ECa .xiptge -wiaa .xxe :

50,000 Mk.
20,000 Mk.
10,000 Mk.

5,000 Mk.
Lose ä H Mark .

X’orto tin <4 Xji *te 30 Ft . extra
empfiehlt und versendet

lEberh . Fctser *, Stasflgapt ,
In Karlsruhe zu haben bei : 10 'j99a .5.1

Carl Ciölz , Bankgeschäft,
Hebelsir . 11 15,

E.Waimann, Ludwig Michel, Chr. Frank, Cbr. Wiedar.

u»»q5

Küpper >i . Rudolph, CSIn,
Bismarekstrasse 62 Telephon 5121 .
7.1 Fsbrltc and Lager aller M,20 a

Karnevals -Artikel .
Spezialität : Masbea , Domino -Masken ,
Kopfbedeckungen in Stoff und Papier,
Blumen , Gold - and Sllberbesnts ,
Broneesehmuck , Fächer a . KotiUon -
Artlkel , Kneifer , Lärm - n. Scheri -
Artikei . — Ulustr . Preisliste nur an
Wiederverkäufer gratis und franko .

Bekanntmachung !
Die UnterzeichnetenHolzvcrladcrhaben beschlossen , mit Wirkung vom

1 . «Januar 1908
folgende Preise zu berechnen :

1 . für Berladen von Lang- und Scheitcrholz , sowie Schnstt -
würrn pro 106 kg — 6 Pfg .,

2. für da« Verladen von Rinden, Heu und Stroh
pro Waggon Mk. 1.—

« «hr als bisher berechnet. 10812a
Hausuch , den 29. Dezember 1907 .

Cftr '
-Stian Wöhrie in Hausach

Konrad Aberle )
Jakob Gäti alt |
Jakob Gbts jung |
Christian Wbbrle )

in Ciatach .

Alle Pioniere
Reusahrmorgru Frühschoppen

beim .Samuel , Sleinftraße ,
| . Hecht, B46119 sowie 19092 *

10,9 Nafaan bonnm 17966
empfiehlt fortwährend zu rage »-

«n groa preisen eu detail
Karl Zoller , Durlach,
MtttelstrasselO . Teleph . ®a .

in grotzer rruswahl
sehr billig z« verkaufe « .
Kaiserstr . 51

gegenüber dem Polytechnikum .

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf den bevorstehenden

Jahreswechselwird hiermit zur äffent-
lichen Kenntnis gebracht, datz «» dem
Personal und een FnhilcnteS der
Stratzenreiniguug und Üehrichtab -
fuhr nicht gestattet ist, Trinkgelder
zu verlangen. 19179

Karlsruhe » den 30c Dezember 1907 .
Städtisches Tieföauamt .

Stammholz -
Versteigerung .

Das Brotzh . Hofiorst . u . Jagb¬
an, t Karlsruhe versteigert aus
Grotzh . Wildpark

stttittli len l Z«« n 1908
aus den Abt . ll , 82, Grüner Bald¬
schlag, IV, 3, Sulzerwegschlag , IV.
11 , Beim großen Saufang , IV, 7,
Lachrujagrn , und umlirgruden Ab-
teilnngen :

600 Forlen I .—III . Kl ., 20 Fich¬
ten und 3 Bucken.

Zusammenkunft früh V«9 Uhr
in Rathaus in Ha, »seid .

tzofiäger Müller im Schalterhaus
in Karlsruhe fertigt Auszüge a«S
der AnsnahmSlistc . 19011.2.2

Holz-
Bersteigerung .

Aus Gr . Kasaueugarteu wer¬
den versteigert :
Samstag de« 4. Jauaar 1908

18 Sichen 1,1 ' ., UI^ IV . Klasse.
8 Eschen , 2 Ruschen, 3 Tannen,
80 Ster eichen Scheitholz II. u-
III . Klasse. 5 Ster buchen, 9
Ster eichen , 115 Ster gemischtes
und 23 Ster tanuen Prügelholz
I. und II . Klasse, 1275 Stück
gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 8 Uhr im
Zirkel am Fasaneugarteutor .

DdS Holz kann vor der Verstei¬
gerung eingesehcn werden .

Karlsruhe , den 27 . Dezbr - 1907 . !
8k. 8isiriknrHtk»sttll«ß.

Wagshurst .

Stammholz -
Versteigerung.

iSg^ iui

Die Gemeinde WagShurst verstei¬
gert am

Eivsttg Stil 4 . Fsnuir IDOS
nachverzeichnet« Holzsortimente mit
Borgjrist dis 15. Oktober 1908 ans
ihrem Gemeindewald , Schlag 15 , im
Gasthaus zum Löwen daselbst,
und zwar vormittags 18 Uhr an-
fangcnd , wie folgt :

1 . Eichen : 4 Stück 1 , 8 Stück II„
6 Stück III ., 5 Stück IV. und
10 Stück V. Klasse;

2. Eschen: 1 Stück III . , ll Stück
It . , 6 Stück V . und 5 Stück
VI. Klasse ;

3. Erlen : 59 Stück IV. und 72
Stück V. Klasse ;

4. 1 Birkenstannn V. Klasse und 7
Pappelstämme II ., III ., IV . und
V. Klasse ,

wozu Steigliebhaber eingeladen
werde». 107i/9a,8.3

WagShurst , den 24. Dezember 1907 ,
Der t^emeiudernt.

Lampert , Bürgermeister.

Wintcrsdors .

Langholz»
Versteigerung.

mn .

Die Gemeinde Wintersdorf ver¬
steigert am
Iiellltag kt« 7. Ft»« 1968,

MMttllgS 10 W :
28 Eichen von 2 Fcstm . abwärts,
27 Buchen von 1,29 Feslin . abw .,
20 Pappcln von 2 Feym. abw .,

7 Ruschen,
9 Bellen ,
6 Weiden ,
8 Aspen,
2 Erlen,
1 Birnbaum,
1 Ahorn.

Zusammenkunft Bahnhof.
Wintersdorf, den 28. Dezbr . 1907 .Der Gemeinderat.

Rucken brod .
10781a .2.1 Schaaf, Ratschr .

Tüchtiger Bereiter,
empfieblt sich den titl . Herrschaften z.
Zureiteu , sowie zum Reiteu von
Pferden, wenn der Bestner verbind

Gell. Off , »nt. Rr . 846067 au die
Exp. der „Bad. Presse " erb. 2. 1

Direktionssekretär.
Bei der Heil » u. Pstegeanstalt

Jllena « ist die Stelle eine» Direk »
liontsekretärS mit einer Jahres - ,
Vergütung bis zu 2200 Mk. alsbald
zu besetze» . '

Pensionierte Beamte mit akademl»
schrr Vorbäduag oder Geistlich«
wollen ihre Bewerbungennebst Zeug¬
nissen bis zum 20. Januar 1908 an¬
her «inreichrn . 10811a.2.1

Jllenau , den 28 . Dezember 1907. '

Gr .- AnstattSdirektion.
Das Ar . Hoffarst» «. Jagd »

amt FriedrlchStnl versteigert je»
u»«ils früh 8 Uhr auf dem Rat¬
hause i« FriedrichStal
l. inMtii Itx 7 . Sanoät 1908
aus dem „ Spöckerwald " :

350 Forlen I .—IV . Stl* 5 Rot¬
buchen ;

Forstwart Borel in FriedrichStal
fertigt AuSzüge ;
2. am Mitlmsch len 8 . Zm«r 1908
au^ deu Abteilungen „Spöckerbnchrn, .
Börsen ;, BnckelSdlößr «. Knäulstöck" :

482 Forlen I.—IV . Kl., 3 Rot¬
buchen ;

Forstwart Hcrlan in FriedrichStal
fertigt Auszüge . 1V7S0-.2.1

Sitz- II. Bnilstlz-
BnsikijikNiiili .

Tos Gr . Forstamt Schopfheim
versteigert Lamst «, de« 4. Januar ,
IWtz , varmtttaH» 11 Uhr, in) Gast,
hause zur ErdmanuShMe iu Hasel
aus dem Tomänenwald „Hasler
Wald" , Abt. 2. 9 , 10 : 8 Eichen
III . bis V . Kl . , 108 Tünnen -, 11
Fichten -Stämme III . bis VI . Kl.»
$ Lannen -Abschnitte II . u. III . •
Kl. , Tannen - u . Fichtenstangen: .
40 Banstangen !.. 264 dto . II . Kl .»
1364 Hopfenstangen I . u . II . Kl ., !
1425 bto ; III . u, IV . Kl.. 1525
Rebstecken, 700 Bohnenstecken ; 13 ’
Ster buchene«, 15 Ster eichenes , 6
Ster tannenek Scheitholz II . tt. III .
Kl . , 101 Ster buchenes , 14 Ster ;
eichenes , 101 Ster tannenes U. sich- ’
tencs Prügelholz I . u . II . Kl . , 82 ,
Ster buchene , 20 Ster tannene
Reisprügel ; 2025 buchene , 180 son-
stigc NormalweÜen; 19 Haufen ge-
mtschieS Retsholz, sowie 3 Lose
Schlagraum . Forstwart Jost inHasel
zeigt das Holz vor und fertwt
ListenauSzügean . 10710»

8 slllck 8- UNÜ
Slückiounsck-
*** Karten ***
ln fdiSnFIer Husfflfmmg
liefert rafifi und bfUIfl

Buchdruckerei
F.Thlergarfen
• (BadiHie prelle) -
Karlsruhe L B.
liammstrasse

Liter-Flaschen
*U u. s/i

Jt Jt
Ruu »»P «« fch . . 1 .10, 2.—
Arrak -Puusch . 1.25 , 2.50
Portweiu -Puusch 160 , 2.80
Auaua » Punsch . 1.60, 2.80
Lchlummer -Puufch 1 .60, 2.80
Jamaica - Rum ,

prima . . . . 1.10, 2 .—
Jamaica - Rum ,

extra . . . . 2.—, 4.—
Patavia -Rrrak ,

prima . . . . 1 .10, 2.—
Batavia -Arrak ,

extra . . . . 1.80, 3.20
mit 5 •/, Rabatt ,

empfiehlt
’ 19176

Bern li . Kranz
Werderplatz 87, L»dwigSplatz6b ,
Kaiserstr . 38, Uhlandirr. 21.
Telephon 484 . Telephon 2374.

Franz. Konversation
mit geb . Herrn smägl. Franzosen:
gesucht . Gest. Aterbietcu unter Rr.
P>46139 an die Exp. der „ Bad. Presse “. '
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Nr. 605~~
ALcilLblätt. L^ntag

'
den 30. Tez. 1907. Ka ^'ssefte Uresfe . Ŝeite 7

Todes-Anzeige.
Sonntag mittag 1 Uhr verschied nach lSngerem

Leiden unser lieber Bruder , Schwager und Onkel, der

Kaufmann Robert FritZ
im Alter von 56 JabreD.

Um stille Teilnahme bitten
. die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Carl Frlts In Wflrxburg
Familie Angust Frita in Stuttgart
Familie Adelf Reime in Karlsruhe
Familie I/oulse Panther in Karlsruhe
Louis Koos nad Frau in Karlsruhe.

Karlsruhe , den 30. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag , nachmittags

3 Uhr , von der Friedhof kapelle aus statt .
Trauerbaue : Lessingstrasse 8, II . 19165

Trauerhüte
grösste Answahl hei 18388 .7.3

L. Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 305 .

lelepnon Nr. 1609. Rabatt-Spar- Verein .

TodBS'BnzBigB.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß mein
lieber Gatte, unser Bruder,
Schwager und Onkel

Ernst Friedrich
Sonntag abend 9>„ Uhr nach
langem schwer « Leiden im
Alter von 44 Jahren sanft ver¬
schieden ist.

Die trauernde Gattin :
Marie Friedrich .

Beerdigung: Neujahrstag mit¬
tag 12 Uhr. B46116

Trauerhaus : Uhlandstr . 27,
3. Stock.

Verein für Hausbeamiinnen
Frankfurt a. M .,Kaiserhofstr.l4 , Pt.

Gemeinnütz. Stellenvermittl. für Er¬
zieherinnen, llindersräui , Stützen ,
llirkschasltfrSul. . tzautdamen rc. 5 ;6Sa
heim j. fielleniudi. HauSbcamt . dalelbst.

Der noch vorhandene Rest niemer
einzelnen 19181 .4.1

Muzler-
rcisedcckett

ist tuotm billig avzugeben.
Kaiserstratz « 93 , 1 Treppe hoch.

oder

» v ( W « Provision
erhält Jeder , der den Verkauf meiner
prachtvollen Luxuswaren, sowie welt¬
berühmten Schilder übernimmt. Bcr-
trelung wird auch als Nebenbeschäf¬
tigung übergeben . Branchekenntnis
ist nicht erforderlich . Es versäume daher
niemand, Original -Muster und Katalog
zu verlangen durch 10783a
l . XBdtmr . trtach (88tjtmll)
«000 Mark

,ls gute II Hypothek sofort oder
5. Januar auszuuehmen gejucht .

Osserteu unter Nr. 8460. t an die
fxped. der . Bad. Presse" erbeten .

(faascnslem&Vogiep
Karlsruhe, Kaserstr . iSb,
idttMt « iiMica *&v«dlUtB
Gesucht 10H61a3.3

1 Köchin ,
jüngere , die auch Hausarbeit
übernimmt, veriekt rn der seinen
oürgerlichen Küche, für kleinen
leinen Haushalt . Angebote mit
Zeugnissen nnier > i » »s an
Uaasenstein de Vogler ,
A- O., WOraburg .

I

Fräulein oder Riiwe
bietet sich durch Beteiligung mit
junger Frau 2.1

vorzügliche Existenz
durch gemeinschaftliche Führung e ueS
Cakes mit alkoholfreien Getränke »
feineren Stiles an prachtvoll und
viel besuchtem AusflugSvunlt«. Objekt
vorhanden . Etwas Kapital erfordert
Gefl. Offerten mit Angabe von Re-
fercnzen u. Näherem unt. Nr. B16I08
an die Exped. der »Bad . Presse " erd.

Tüchtiger, strebsamer Geschäfts ,
mann , Großstadt, Mitte Treißigcr
mit seinem, schuldensreiem Detail
geschält der Lebcnsmittelbranche und
vedrutendem Baroermögen sucht, da
eS ihm an Tamenbckanntschast fehlt ,
ans diesem Wege eine passende
Lebensgefährtin zwecks

Heirat .
Postlagernd wird nicht berücksichtigt .

Vermittlung durch Ettern oder An¬
gehörige erwünscht. Strengste Dis¬
kretion Ehrensache .

Gefl. Offerten unter Nr . B4610G
an die Exp. der „Bad . Presse " erb.

Verloren
wurde aus dem Wege von der Kaiser-
straße durch Kromnuraße , Kriegstraße ,
Bcicrth. Allee nach Beiertheim eine
gepolsterte Diwan - Rolle . 19182

Abzugebcn gegen gute Belohnung
Kaisers ratze 81 , im Laden .

Verlauf ii
deutsche Boxerbnudtu , gestromt ,
mit weißer Brust. Abzugehen geg . u
Belohnung B4>iU0
Beiertheim , Hohenzollernstr . 31.

Schnauzer
mit ungeslutztcn Ohren u. Schwanz
vermißt . Man ersucht, denselben
laufen zu lassen. Vor Ankauf wird
gewarnt. 19190

Zugelaufen
junge Dogge m,t schw.
Schnauze . Abzuholen geg. Futtcrgcld
und EinrückungSgebühr Durlacher -
Allee 34 , 5. St . B40065

Zu vertanferz
188 Meter Lchieneugeletse , 60 ™
Spurweite, <0 mm noch . 2 Kipp -
wagen , eine große Au zng . et .e
eine Sägmühle, senier noch ein Bik-
toriawage « , alles in gutem Zu¬
stande, bcr 108 . 5a
Karl Siess , Schmiedmeijier,

Et linge «, Boden.

Eine noch neue, erst 3 Monate
gebrauchte

Motor'Kreissäge,
sclbstsahrbar , ist umständehalber zu
verlaufe « , auch kann ein dazu
paffender Dreschwagen mit Potz,
werk abgegeben werden .

Wo sagt die Exped. der »Bad.
Presse " unter Nr. 108162 . 24

en finden
Eine in größerer Stadt Süddeutsch

lau ^S bcfindL Höh. Vrivat-HandelS
schule sucht per 1. Mai 1908 einen
durchaus tüchtigen

fteallelmr.
AuSsührl. Off. mit Zeugnirabschr .

und Photogr, erbeten unter 8 . V.
1522 an Rudolf Rosse , Statt «
gart . 107SSaP.1

Kättfmann
ober Techniker, welcher geneigt ist,
ca. 6 Mille als stille Beteiligung in
da» Geschäft (Bäubrauche ) einzulegen
gegen Sicherstellung , findet in indu -
uriereichem Platze deS Schwarzwaldes
lohnende Stellung . 2. 1

Gefl Anfragen unter Nr . 10790 »
an die Exped. der »Bad . Presse " erb

! ülht. Reistilder.
der Spezereihandlungcn auf d. Lande
besucht , könnte einen guten Artikel
mitsühren . Hohe Provision.

G. Ball mann ,
Neuenstadt Kocher .

(Württbg,). 10791

Jnn?. , ehrl. Fräuleio
per sofort für hiesige Buchhandlung
für leichte Arbeiten gesucht.

Offerten unter Nr. 1346069 an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten .

Wcirilirfliijtcrin,
die italienisch und deutsch spricht, in
gesetzterem Alter, wird von einem
jungen Ehepaar gesucht. 24

Offerten mit GchaltSansprüchen
bittet man unter Nr. 846076 in der
Erv . der »Bad . Presse" abzugeben.

Ein tüchtiger , selbständiger

Zement - florarbeiter,
der gute . Zeugnisse auszuweisen hat
und im Bau von Maschinenfunda -
mcnten bewandert ist, erhält vom
1. Januar 1908 ab dauernde Be¬
schäftigung bei 10747M.2
Ludwig flattern ,

Belonbangeschäst,
Reustadt a . d . H ., Rotekreuzstr. 3.

Telephon Nr . 509 .
Betheiratcter

m ii. uw
von einer Brauerei in der Umgegcn
von Karlsruhe gesucht . Offerten uni
Nr. 10796» in der Expedition de
»Bad. Presse " erbeten .

Hausbursche
gesucht. Jahresstelle . Zeugnisse,
Photographie erwünscht . Eintritt
sofort. ’ 10798a

Hotel Adler ,
« dient .

Ges« t an I , Januar oder
später ein ,andere » , brave »

.Vuilimiliiliiilicil,
da » gut naben « . bügeln kau«
zu einem ll . Kinde .

Zn er rage » unter Rr . » 4611 !
in der Exp , der „ Bad . Presse "

Die « teste der

Wirisllilistmii
(Küchcnbetrieb) an hiesiger Klinik is
zu vergaben. Rur Bewerberinnen
welche schon Stellen in größerer
Küche nbelnebcn bekleidet haben , wo !
len sich unter Vorlage von Zeugnis-
abschriste» alsbald melden. Jahres -
geholt 75 t Mk. und freie Station
P .ych . ilkiiiiie Uniierfitittailiiit

Heidelberg .
Lin beßeres , ehrt . Räbktzeu ,
das sich willig allen Häusl . Arbeite »
unterzieht u. gut lochen kann, findet
iofort in kleinem Haushalt selbstand.
Stellung . Zeugnis erforderlich.

Offerte » unter Nr. 8460,2 an die
Exped. der »Bad. Prefle " erb. 2.1

Suche für meine Abteilungen Wäsche «. Sa,ücz «n , Knrz -
warrn , Herrenartikel , Tamenputz erste, branchekmioige

V erkäuterinnen
welche schon in großen Geschäften tätig gewesen find, bei hohem
Gehal' und dauernder Stellung Offerten mit Photographie,Zrngnisabschnst n und Angabe der Gehaltsanjxrüchc an 10788»

Arthur Lindemann, Airenhiiis, Freiburg i. B.

Das wy zam i
/ einste ml# Kocfiero

©oc o »sfe tt III Braten,ßaefien

Gewandte » und tüchtige »

Mädcben
für Küche «nd Han » bei ante «
Loh« « nd guter vehandlnug
ans 15 . Januar »der 1. F - br .
von einer Herrschaft in B «•
de « - Bade « gesucht . Offert ,
mit nähere « Angabe « unter
Rr . 19739 » an dl « Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten , wo -
selbst auch die Adresse zweck»
peri »« lich «r Borstellung zu er -
fahre « ist. 2.2

Ein tüchtige»

AindevinR^ehen
oder einfachere» Kindersränkei « ,
das neben der Beaufsichtigung zweier
Kinder auch leichtere Hausarbeit über¬
nimmt, wird bei guter Bezahlung
gesucht . Sofortiger Eintritt wäre
erwünscht. 10742a,2.2

Friü Lbttförster Krieger
in Stühlinge « (Wutachtal).

Ansiänd . , locht , ttädchen
für einfach bürgerlichen Haushalt
gesucht . B46149

Sophienstratze 148 , IV., links.

Mädchen-Gesuch.
Ein ehrliches Mädchen , das sich

willig allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht. findet auf 1. Januar gute Stelle.
846083.24 Sophiens ». 14 » Hof.

Suche sofort ein tüchtiges
ob . alleiiW . Kn

für Küche u. Hausarveit. Lcmn 25 Mk.
Hermann Schönau , z. rot- Schaf,
846121 Karlstr. 21 .

Tüchtiges Mädchen,L °s
kochen kann, für kleinen, beff . Haushalt
ösort oder später gesucht. 846113.3.1
Durlach , Sophicnstr- 7, 2. Stock .Dlädclieii

für Küche und HanShalt sofort
gesucht. B46H1 .24

Garlenstratze 9, l.
( ein Mädchen , welches selbst»
1 ständig kochen u - sonstige Haus¬

arbeiten vcirichten kann , per 15 . Ja »,
oder 1, Febr . auf dauernde Stelle. 2.1
846050 Ett linge rstr . 59, 2. St .

ZUlArbeiternlntil lud)t fofori
1,. Merten , Dame « chneiderin ,

Watdstraße 8. 1-46115

'8Wen rucken

welche schon in Sanat . und Anstalt.welche schon in Sanat . und Anstalt,
tät .g war, sucht Stellung , auchlolr
Wirtschafterm . Gute Zcugmste vor-
baudem Off . unt. Nr . 046066 an b .
isip. der „Bod. Presse " erbet.
pf Haushälterin

" WG
Geb. alleinst . Wwr. , gute Köchin,

in allen Halls- u. Handarb. tüchtig ,
nqt Stelle bei emzcl. Herrn oder

muticrloicn Kindern . 24
Offerten unter Nr 846077 an die

Expeo. der »Bad. Presse ".

Ein größerer Laden m. Neben¬
raum und Wohnung auf 1 . April
19v8 zu vermieten . 186263.3
__ Näh. Lamehstr . 1 , II .

ömslWi . Willllgk».
Karlstraße Rr . 68 werben zum

t . April 1908 mietfrei: der 1 . Stock
mit 5 , der 2. Ztod mit 7 Zimmern
und reichem Zubehör. 19068.2.2

Näheres beim Hausverwalter , dort.
Au gartenstratze 19 ,

4. Stock, ist eine hübsche , kleinere
2 Zimmerwohuung mit Küche u.
Keller, alles neu hergerichtet , sofort
oder ans 1. April sehr preiswert zu
v- rmie en . Nähere» Anzarteu »
ftraße 2 1 » im Bureau 846 97

Eine Wohnung von 2 Zimmern,
Kücye , Keller u. Spcicherkammcr (Ga«,
Glasadschluß) aus 1. April »u verm .
84« 086.81 « rensstr . 3, 1 . Et .

Wovuung von 2 Zimmern und
Mansarde i,i aus 1. April an ruhige
FauiÜie zu vermieten - 846102 .2.1

Z« erfrag- Morgenstr . 40 , part .

Augarten ? ». 18 , S. St ., Vdh» ,
ist eine Mansardenwohnnnz von
2 Zimmern, Küche u. K - ller auf l .Apr !l
zu vermieten . Näh - Part. 846061.2 .1

Degenfelvstratze 11 ist im 1 . Stock
de» Vorderhauses eine schöne 4»
Zimmerwohnnng nebst Küche ,
Mansarde und Keller auf 1. Avril
1908 zu vermieten . Näh . das B^ ***, .,

Betichenstr . 17 , Seitenbau, eine
Wohnung von 2 Zimmernauf sofort
oder später zu vermieten. 846103
Näheres Rudolfflr . 9» 2. Stock.

v >t«ndst >a , e 8 ist im 2. Stock eine
8 Zimmerwohnnng mit Glas¬
veranda u. Zugehör auf 1 . April z»
vermieten . Näheres daselbst oder
vahuhosftr . 6 , II . 846081 .21

Kante ratze 3 freundl . 2 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde an ruh.,
kleine Familie auf 1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre,
links. 846084.3.1

KornblUinenstratz « 7 , 2. Stock, ist
eine geräumige , der Neuzeit ent-
svrechend ilingerichtete Wohnung
von 4 Zimmern, Badezimmer und
reich!. Zubehör, Gartcnanteil, auf
1. April l I . preiswert zu ver¬
mieten . 19127 .3.2

Näheres Ettlingerstr . 3, im Bureau.
Lnisenstr . 26 ist wegen Wegzug»
eine schöne 4 Zimmerwohuung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfr das. pari. 846117

Sophienslratze 36 , Vorderhaus, ist
eine Mansarden - Wohnnng von
3 Zimmern, Küche , an ruhige Leute
sosort billig zu vermieten . Näheres
das., Scitcnbau, 2. St - 846089.5.1

Tullaj .r . 8«, 11 , schöne Wohnung »
3 Zimmer, gr. Mans , auf 1 . März
oder 1. April zu vermieten. Näh.
Rndolsstr . 9,2 . Stock .̂ 816111.2.1

Weltzienstratze 4 » Ecke Sophien -
Pratze » sind 3 schöne 4 Zimmer »
Wohnungt » mit Bad u. sonstigem
Zubehör, in der Preislage von 600
dis 730 Mk. sofort oder später
zu vermieten . Näheres Gartcn-
straße 49, I . 19183*

Weltzienstratze 4 , Ecke Sophien -
strave , ist im Hinterh . eine Zwei -
zimmerwohnungsow . Werkftätte
auf 1 . April zu vermieten. Näheres
Gartenstrabe 49 , I . 19184*

B- erderftr . 22 ist eine 4Z »mmer -
wohnnng mit Balkon , Veranda u.
Zubehör auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfr. im 1 . St . 846137.2.1

Beiertheim . Wohnung vo »
4 Zimmern nebst Zubehör sofort
oder später zu vermieten. 846106
Zu erfragen Gehhardstraße 62

Bulach , Grünwinklerstr . 8, pari-,
ist eine 3Zimmerw »hun «g zu
vermieten . Jederzeiteinzusehen. 10185

Zn vermieten .
Bruchsal , Hohenegger »

Platz 8 » 1. St ., 6 - 8 Zimmer
nebu Zubehör, viele Jahre von
Arzt n . Zahnarzt bewohnt ,
vom 1 . April ab zu vermieten.

Näheres bei 1080 ia*
0 . Hauck .

Haiserplatz .
2 sein möblierte Zimmer , frei

wegen Versetzung, per 1. Jan . zu
vermieten . Näheres 18736*

Amalienftr . 81, 3 Treppen hoch
Ein schön möbliert . Zimmer mit

sep . Eingang mit Pension , sos billig
zu vermieten . Zu ersr. bei Frau
Alrn , Lammstr . 7s , iV. 8460 1

Großes , schön möbliert . Zimmer
zu billigem Preis zu verm . 846114

Waldfir . 8 , It , Seitenbau.
MSbl . Zimmer auf 1 . Januar

oder später zu vermieten. 846135
Räb. Schützenstr. 1b, . 2 Tr . h.

Bürger, »ratze 3 , 8. St . , ist ein
mäht . Zimmer an ein anständ .
Fräulein zu vermieten. 846164

Durlacher « nee 26, 4 Treppen ,
ist et» gut möbliertes Zimmer zu
verm. »Preis »ionatl.1 >Ä !k.) .L46093

Ervprinzenpr . 6, eine Treppe hoch,
ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Pension aus 1. Januar zu ver»
mieten . 8461203 .1

Lachnerstraste 11 ist ein nettes ,
sauver mübl. Zimmer für 14 Mk-
mit Kaffee an anständigen Herrn
zu vermieten . 846073.2.1

Nähere » 4. Stock, links.

Friedrich »platz 9. 1 Trevpe hoch ,
ist ein gut möblierte » Zimmer
zu vcrmlcteü ._ 846l 34.2.1

Herrenstr . 16 , Hth., 2. Stock , ist
ein möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten._ 846100

Kapellenstratze 24 , IVist ein gut
möbl . Zimmer sofort oder später
billig z» vermieten . 846133

Karl, »ratze 76 , Hth . , rechts , ist
ein möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 846099 2.1

Lesjingstraße 74, I , links , ist ein
gut möbliertes Ztmmer sosort zu
vermieten -_ 846 «>96

Rudolf,t »aße 7, V, links, ist ein
möbliertes Zimmer auf 1. Januar
zu vermieten ._ 846101

Schützens«ratze 52 , 3. St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sofort
zu vermieten ._ 816132

Sophien » ». 35 , parterre , ist ein
schöner, gut möbl . Zimmer mit
Pension an besseren» soliden Herrn
zu vermieten . 8460 62

Zähriugerstratze ' 4g , 3. Stock lks :,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
sosort oder später billig zu ver¬
mieten . 846087 .2 .1

Zimmer — Mühlbnrg
Wohn- und Schlafzimmer, freundl.
möbliert , mit oder ohne Pension, au
gebild. sol. Herrn sogleich oder später
zu vermieten . Rheinstruße 5 , pari .,
nächst Peter- u. Paulskirche. 84610«

Miet-GesÜcItje
Mobmmgs - Geluch .

Kinderlos . Ehepaar sucht auf
1 . April best

'
. 3 Zimmerwohnnng

mit gedeckter Veranda oder Garten .
Südstadt ausgeschloffen. Offerten mit
Preis unter Nr. 846048 an die Ex -
pedition der „Bad. Presse " erbeten .

Msbniings - Gelu » ,
3 oder 4 große Zimmer mit schöner
Mansarde u. Zubehör per 1 . Avril.
Offert , mit Preisangabe u . Nr. 846060
an die Exped. der » Bad . Presse ".

3 Zimmerwohnung mit Zubeh .
von kl . Beamtensannlie auf 1 . April
in der Oststadt zu mieten gesucht .
Offertei mit Prcisailgabe unter Nr.
846118 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 2.1

kleine, ruhige Beamten .amilie
sucht auf 1 . April Drei - evtl . Bier -
Zimmerwohnung in der Südwest-
stadt. Offerten unter Nr . 846074 an
die Exped. der »Bad. Presse " erbeten .

Schöne 3 — 4 Ztmiuerwohnung
im Zentrum der Stadt von Witwe
mit Tochter ans 1. April zu mieten
geincht . Offerten unt. Nr. 846068
an die Exped. der „Bad. Presse " erb .

Kleine Familie sucht Dreizimmer¬
wohnung aus 1 . Apr,st eventuell
mit Hausverwaltung. Gefl. Offerten
unter Nr. 846131 an die Expedilion
der „ Badischen Presse " erbeten.

Zimmer geincht .
Hübsch möbl . Zimmer, von Herrn

der viel aus Reisen , ans 1- Jan . od.
spät, gesucht, am liebsten bei allein-
ilehcnbcr Dame und parterre .

Offerten unter Nr. 846075 au die
Exped. der „Bad Presse " erb.

Schöil möbliertes, ungrst.

Zimmer
von besserem Herrn (tagsüber im
Geschästi für Anfang Januar zu
miete « gesucht. (Tauermieter .)

Gefl. Off . erb. u. Nr. 10785» an
d e Expedition der „Bad . Presse".

Junger Mann sucht einfache» , .
möbl . Zimmer bei ruhiger Familie .
Offerte» mit Preis unt. Nr . 846070
an die Exped. der „Bad . Presse" erb. -

fifiiet - Geltzcb .
Für 1 . März o. April suche

ich in Rüppurr , unweit de»
Bahnhöfe » eine nicht zu kleine

ilillil zu miefeiL
Offerten erbeten nebst Preis¬

angabe an die Expedition der
„Bad. Presse " u. Nr. 846078 .
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tragfähige, erprobte Qualitäten 19046.3.3
Bozner TTIäntel Jagd-Mäntel— Havelock-Pelerinen —

12 - , 13.75, 15.- , 16.50 bis 25 Mk.
wegen vorgeschrittener Saison auf diese Preise

Extra-Rabatt in bar
"■ JBK01

Patent¬
anwalt . ^

C. Kleyer Karlsruhe
Krlegstrasee 77 .

Großartigstes
Nen jahrspräsent
und uneigennützig zugleich ist
und bleibt ein Lotterie los ,
empfehle deshalb als Nächste

Strapart SaftfAiftofr
4 1 Mk , 11 Stück 10 Mk .,

4 3 Mk . 11 Stück 3« Mk .,sowie alle sonst staatlich ge¬
nehmigten Sorten. 19160 .2.2

Carl Götz ,
Bankgeschäft . Hebelstrahe 1115.

0 werden prompt und in denkbar (
")~

bester Ausführung hergcstellt, x
12 .7 ebenso 8209 0

iiiiiaiim
A. ßeyerlen 8

0 Lammstratze 12.
Telephon 185 ».

Josef ßoldfarb
30 Kriegstrasse 30 .

Zahlung erst nach Erfolg .
Erße Hörlerufjer Serft^mmg gMWgtzikstr aflrc Art.

Lütgrens & Springer ,
Inh. Anton Springer ,

Hauptgeschäft:
Markgrafeustr,

t : Karlsrutz
. 52, Teleph . 23

e .
40.

Zweiggeschäfte : Vtratzburg , Maunhetm , Pforzheim , Baden ,Rastatt , Bruchsal. 1E9 *
Wadikake Ausrottung von Watten und Mäusennach eigenem, erfolgreichstem System gegen weitgehendste Garantie.Langjährige Erfahrung . Feinste Referenzen .

Den noch vorhandenen
Teil in

Pelzen
aller Art

darunter noch elegante Sachen
za staunend billigen
Preisen . 1 ^262*
Kaiserstrasse 51,1 Treppi,

gegenüber Polytechnikum

[Tefgseife
wäscht am

besten ;
j PraMscta fiausbaltungs -Buch j Föp GrosslraiereißD.▲ der HauSfra« und de» Ha«»h«rru 1
j — für jede« Tag de» Jahre » — 7
T ntfritTtift /irfrftftfef unter fit «föi-h Sl>r 1 Q-iOJ^ SJ3rci 3 1* — T

der HauSfra« «ud de» HauOherru— für jede« Tag deO Jahre »
gesetzlich geschützt unter G--M.-Sch . Nr. 19394,

empfiehlt 19122 .3 2 t
HifhWMusß Friedrich Gutsch, MtttzllstiiAr 48/50. ♦

Spe ;ialfc »vriklrt :

Fuffenlose Steinholz -Fussböden
präm. System , in alle« Farben, für Wahn » « . GeschäftOräume .^ foinhnlv . Eetriph Liuolenm -Unterlage , als BSde « für Maga-0IDIililtflA l-OII lull zine, DachdSden u. Dachoeckuna unt. Garantie

Kostenanschläge, Muster und Broschüre gratis durch die Fabrik
SüääootLvdoSäge n. Steinholz Werke , G . m . b .H52.44 'VKT ’ei . llclojr ' fg bei Heidelberg . 6653aVertreter für alle größeren Plätze gejucht.

RpkelMill
in hochf. Qualität liefert in Leihfässern bis zu 40 Ltr . zu 25 Pfg .»von 40 bis 100 Liter zu 2t Pfg ., von 100 Liter aufwärts zu22 Pfg., in Eigcntumsfäffern 2 Pfg . per Liter billiger.

vei Abnahme von JOOO Liter entsprechend- ■ Preisermäßigung . ■■— ■=— .
Fässer werden abgeholt , durch eigene Küfer in Ordnung gebracht

und franko angeführt . 18523 .11.58 . Finkeistein,
Erste und größte Karlsruher Apfelweiu -Ketterei,

Rintheimerstratze 1« . Telephon 510 .
?8 . Prompter Versand «ach ««»märt ».

Eine in bester Lage Mittelba¬
de«» gelegene, gutgehende

Wirtschaft
mit gut eingerichtetem Bierdepotund schönem Eiskeller ist krankheiiS-
balder an konkurrenzfähige Brauerei
au verkaufen. Der Verkäufer würde
sich eoent. am Um atz weiter beteiligen .
Jetziger Umsatz iit ungefähr 12 ' o hl
pro Jahr . Offerten unier Nr 10794 «
an die Erped. der . Bad. Presse " erb.

Billiges LenbhnS
mit

mi LbK- ll.
ist wegen Todesfall in einem
freundlichen Ort (Bahnstat on
bei Müllheim i Baden zu ver¬
kaufen . Vor wenigen Jahren
i » einfachem Villcnstil erbaut,enthält es 8 Zimmer. Keller,
Speicher , Wasserltg ., Hühnerhof
und ca. 24 » Reben . O >st - und
Gemüsegarten . Preis M. 12000.Als angenehmer Ruhesitz fürält. Privatier sehr zu einpf. hlen.

Sich zu wenden an das
lmmahUteugeeedLN Scbtcü
in kretdnrg 1. Sr . 10342 »4.4

Irausverksuf.
Rentables Haus mit gntghendem

Spezerei- rnd Flaschentiergeschäft istaus erster Hand zu verkaufen .
Offerten unter Nr. 645819 an die

Exp, der . Bad. Presse" erb . 3.3

VvillnntrZng ,
mit 25 Brillanten und 1 Rudi» in
nädtischcr Leihanstalt um 160 Mark
versetzt , der Pfandschein iofori um
70 DU . zu verkaufen. .Offerten linierM. o . 6*35 an Rudolf Mo sfr,München . 10787 »

W~T

in i
F. WOLFF & 506N ’S

KARLSRUHER WASSER
Dasselbe bestahl aus den feinsten belebenden und stärkenden Teilen der
Pflanzenwelt, seine sanitäre Wirkung ist derjeügen des bestei Köloi -
• oh « n Wassere gleich , so dass sein weitverbreiteter guter Ruf gerecht
fertigt ist.

. 17 <85.15.8
Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Toilette* und Riech .

Wasser und wird allen ähnlichen
- . — ■ - Produkten mit Recht vergezogen, —■ = . .■■■ = .«=

Preis der ganzen Flasche . . . • . M . 1.—
„ , , halben , , „ ***.60

Kistchen mit 3 ganzen Flaschen . , . „ 2.85
„ II i n n » • • 11 5 *® 1

Zu haben in Parfümerie-, Orogen - und Friseurgeschäften .

E

» _. _ , . Mannheimer Privat Detekiv - InstitutAril ll \ Aitolf .«>aier , Pokizeiveauiter «. D..” » Telephon 3305 . Manntze m P . 4 . 8
besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelunge « über Ver¬
mögens - und Famillenvcrhältnisseu . Vorleden . sowie Er .orschungen
nach Beweismaterial in Kriminal- und Zivilvro,essen *88 a .52. 1 i

Heimliche Beoia tungen und Ueberwachunge « .
Spezial : Beschaffung von BewerOma erial in Ehescheidung »*
und Aüimeut 1ion »^ roze „ «n und HeirateanS .uu te .

GrQBdl. Klaviernnlepncii!
erteilt konfervit. ge" . Danic. 21
846063 'Iorkstratze 2 , 2 ? t .

LETZTE AUSZEICHNUNGEN

AUSSTELLUNG
= PARIS 1906 ”

PRÜFUNGS -WETTBEWERB
FÜR SAUGGAS -MOTOREN :
ERSTER PREIS : DIE EINZIGE

GOLDENEMEDAILLE

AUSSTELLUNG
HAMBURG 1907

HAMB . STAATS-MEDAILLE

AUSSTELLUNG
VILLINGEN1907
GOLDENEMEDAILLE

RHEINISCHE
GASMOTOREN - FABRIK
AKTIENGESELLSCHAFT

Perirllt JomjiMiiif in,
die erst kurze Zeit • hier ist, sn dt
« och einige Kunden in u . nun r
dein Hause . B4 0 ' 8
Klaupre tstr . 16 , Hths. ' . St .

V>| sch - Essrincii
Arrak
RUM 191782 .1
Cognac
Rirschenwaffer
Zwetschgenwafser
Champagner
Rot- n Weißweine
Norddeutsche Wurstwaren
Stuttgarter „
Rleine Schinkchen. "

. p
empfiehlt

Emil Sehrrer
Hötheffraße 1 , Kcke SchcffrMr .
Mitglied der Rabatt -Spar-Vereinr.

Neu
Stroh

gepreßt mgehündelt
Kart Bsanaau ,Karl « ruhe

Madenncstr.
20 .

S
5000 Hark

werden auf 1. Hypothek zu leiheu
gesucht. Offenen unter Nr. 16789 »
an die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten .

®,n - tücht . Kanfm -^rirmging. biet fidi C« .rertdibeit
an AuSbeut . ganz neugefch . Gchranchs -
anikel sich z. betest. Hob . Gew . sicher ,
Ris . ausgeschl Off . u. Nr. 846080 a
d. Exp. d. „Bad . Presse "._ 3.1

M

Verlangen Sie nur:

kk

5727a

in Tuben und Dosen .
,Ns>cha 'imungen weise man zurück“. === ========

Charlotteuburg.Salzuferl6
* Abteil . Lanolintabrik

Mnrtinikenfeldp .
(»I

punsch -Essenzen
" l

, in reicher Auswahl,
sowie Rum und Arrak

empfiehlt'"1 ^ crm . Atniiding ,
UO * «Herftro6 « 11« .

19173

Druckarbriteii jeder Art ». ^ .^»«-1-«^in der vnukerei »er ved prel ».

Witwe, 35 I . u> mit 2 l. Kind .,
eigene» Beruf, s. schön . Hansh . , wünscht
geb Herrn, gleich . Alt. , in sich . Stell .,
kennen zu lernen, zwecks spät . Heirat.

Nicht anonyme Off. mit Ang . der
näh Verh . unt Nr. 845915 a» die
Eiped. d . r „Bad. Pr sie " erbet . 2.2

Z« ittrfiuttfit
find zwei Kafienschränke,
Kaffenverschlati , große
Pulte , Tische re . 846647.3 .2
Karl-Frie- richstr. 1V,

parterre .
SSnhrrflh Tourenrad , sehr gutMtslUtv , erhalten, >ür 35 ML ,
Herd mit Wärmeofen für 18 Mk.,
Räh '.-as ine , Ringschiff, für 65 Mk
zu verkaufe » . 846104

Sopi ieuftrahe 13 , Part.
Vill . znderk . : 1 Paar Holläud .

Schittschnhe u . ein Gehrockanzug ,
duiitel , wie neu. für mittelgr. Figur -
Steinstr . 23 , Seiteub. , Ul , 646082

8>ll MIttNks Klnüttlikgivalikg
billig zu verkaufen . 846079
Stephanien ftr . 32 , IV., r„ Hth.

BM -tw ».
gelb, mit schwarzer Maske, -/, Jabr
alt , ist b llig zu verkaufen. 10795a
Jakob Berbrich ,

Aue b. Durlach, Kaiierür. 78,
neu , clcg , für nur

, 9 Mk zu verkauf .
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